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Erscheinungstage : Montag , Mittwoch und
Freitag . - Einzelpreis RM —.20 , monat¬
licher Bezugspreis RM 2.20 (lnkl . RM —.20
Trägerlohn ), bei Zustellung durch die
Post RM 2.60 zuzüglich Zustellgebühr .
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Tagung des Wirtschaltsrats
Die Tagesordnung - Fraldionssilzungen

Frankfurt , 2 . Sept . (Dena ) . Die vor¬
läufige Tagesordnung für die nächste
Vollversammlung des Zweizonenwirt¬
schaftsrates am 4. und 5. Sept . umfaßt
folgende Punkte : 1 . Beschlußfassung über
den Entwurf eines Statuts für den Zwei¬
zonenwirtschaftsrat . 2 . Wahl eines Wahl¬
prüfungsausschusses , gemäß § 4 des Sta¬
tuts . 3 , Beschlußfassung über den Ent¬
wurf eines Gesetzes über die Befugnisse
des Exekutivrates und der Direktoren
der Verwaltungen . 4 . Beschlußfassung
über „Regeln über die Einstellung von
Bediensteten beim Zweizonenwirtschafts¬
rat “ . 5. Wahl eines politischen Prü¬
fungsausschusses , gemäß Einstellungs¬
regeln . 6. Bericht der Direktoren der
Verwaltungen für Wirtschaft , Finanzen ,
Verkehr sowie Ernährung , Landwirt¬
schaft und Forsten und Pqst und Fern¬
meldewesen . 7 . Bekanntgabe der Stel¬
lungnahme der Militärregierungen zu den
Beschlüssen der zweiten Vollversamm¬
lung vom 23./24, Juli . 8 . Anträge .

Frankfurt , 2 . Sept . (Dena ) . Die ersten
Fraktionssitzungen vor der 4. Vollver¬
sammlung des Wirtschaftsrates am Don¬
nerstag und Freitag dieser Woche wur¬
den hier am Montag von den Fraktio¬
nen der CDU und der SPD durchgeführt .

Die Sitze der fünf Zweizonenverwal¬
tungen des Wirtschaftsrates « sind , wie
a n̂ Montag von seiten des Exekutivrates
bekannt wurde , jetzt fcstgelegt . — Da¬
nach wird die Verwaltung für Wirtschaft
in den Gebäuden der IG -Farben in
Höchst untergebraeht , während die Ver¬
waltung für Ernährung , Landwirtschaft
und Forsten in das Lurgihaus in Frank¬
furt zieht . Die Verkehrsverwaltung wird
ihren Sitz in der allgemeinen Ortskran -
kenkasse in Offenbach einrichten . Die
Verwaltung für Finanzen bleibt in Bad
Homburg , wo zur Zeit schon der ehema¬
lige „Deutsche Finanzrat “ seine Auf¬
lösung durchführt . Die sich bisher in
den Gebäuden der IG . in Höchst befin¬
dende Verwaltung für Post und Fern *
meldewesen soll demnächst nach Frank¬
furt übersiedeln .

Tagung tles Textil - und Bekleidungs -
Arbeiter- Verbandes

Stuttgart , 2 . Sept . (Dena ) . Die stärksten
Stützen für Frieden und Freiheit sind
schon immer die gewerkschaftlichen Or¬
ganisationen gewesen , erklärte hier der
Vorsitzende des württembergisch -badi -
schen Industrieverbandes Textil und Be¬
kleidung Karl Pöhlmann in einer Be¬
grüßungsansprache auf dem Verbands¬
tag , der in Anwesenheit von Gewerk¬
schaftsvertretern aus allen vier Zonen
und Vertretern des Arbeits - und Wirt¬
schaftsministeriums von Württemberg -
Baden hier am Samstag und Sonntag
stattfand .

In einem von den Tagungsteilnehmern
einstimmig angenommenen Antrag wird
die Anwendung des diesjährigen Ur¬
laubsregelung auch für das Jahr 1948 und

Welt -Rundschau
London (Dena-Reuter ) . Die „Times “ veröf¬

fentlichte einen Brief dreier prominenter
britischer Politiker , in dem diese dringend
fordern , daß der Friedensvertrag mit Bulga¬
rien nicht anerkannt werden sollte , wenn der
zum Tode verurteilte ehemalige Leiter der
bulgarischen Bauernpartei , Nicola Petkoff , hin¬
gerichtet werde .

London , 2 . September (Dena) . Die britische
Commonwealth -Konferenz über den Japani¬
schen Friedensvertrag in Canberra hat ihre
Einzelbesprechungen beendet . In der letzten
Sitzung werden die Leiter sämtlicher Dele¬
gierten über di ®%.Ergebnisse deT Beratungen
Bericht geben .

Paris (Dena-Reuter ) . Der französische Pre¬
mierminister Paul Ramadier hatte eine Unter¬
redung mit dem Leiter des CGT-Gewerk -
echaftsbundes über die Streik - und Demon¬
strationswelle , die sich zur Zeit in Frank¬
reich als Protest gegen die Kürzung der Brot¬
ration ausbreitet . Die Arbeiter öffentlicher Be¬
triebe , wie z . B. ddr Straßenbahnen , haben
Proteststreiks vorbereitet . In Rouen sind die
Arbeiter nach dem Generalstreik am Montag
auf Aufforderung der Gewerkschaften an ihre
Arbeitsplätze zurückgekehrt .

Paris (Dena-Reuter ) . Einer offiziellen Erklä¬
rung zufolge sind bei dem Kinobrand am
Sonntag in Paris 90 Menschen ums Leben ge¬
kommen und 200 verletzt worden . Ein Ver¬
fahren wegen fahrlässiger Tötung ist gegen
den Direktor des Kinos eingeleitet worden .

Rom (Dena) . Vier Personen wurden durch
die Explosion einer Bombe in Caghari (Sar¬
dinien ) getötet und zwei weitere verletzt . Es
soll sich um einen polit . Racheakt handeln .

Kairo (Dena) . Abd el Krim hat den iraki¬
schen Außenminister aufgefordert , die nord -
afrikanische Frage vor dem Sicherheitsrat zu
bringen und die arabische Liga zu ersuchen ,
eine Sondersitzung zur Prüfung dieser Ange¬
legenheit einzuberufen .

Schanghai (Dena-Reuter ) . 600 „nicht einwand¬
freie Deutsche “ , die nach Deutschland repa¬
triiert werde #! , haben hier an Bord eines ame¬
rikanischen Schiffes Schanghai verlassen . Un¬
ter ihnen befindet sich der ehemalige Chef
der Gestapo in Nordchina , Karl Schmidt , der
am Sonnabend in Peiping gefaßt und un Flug¬
zeug nach Schanghai gebracht worden war .

Johannesburg (Dena -Reuter ) Im Verlauf von
Zusammenstößen , die hier einer kommunisti¬
schen Versammlung folgten , wurden 25 Per¬
sonen verletzt .

die Gleichstellung der Urlaubsansprüche
von Arbeitern , Angestellten und Beam¬
ten gefordert . Ferner wurde die Bildung
von Jugendbetriebsgruppen beschlossen ,
von denen jeweils ein Mitglied an den
Betriebsralssitzungen teilnehmen soll .
Ein weiterer Antrag an den Gewerk¬
schaftsbund von Württemberg - Baden ,
dem Verbandsvorstand die Genehmigung
zur Einführung der Notunterstülzung zu
erteilen , fand ebenfalls einmütige Zu¬
stimmung . Aus Anlaß der für den zwei¬
ten , bis 4. Oktober vorgesehenen Bundes¬
tag des Württemberg -Badischen Gewerk¬
schaftsbundes wurde an diesen eine Ent¬
schließung gerichtet , in der zu politischen
und wirtschaftlichen Fragen Stellung ge¬
nommen > yird . Karl Pöhlmann , der seit¬
herige Vorstand des Industrieverbandes
Textil und Bekleidung von Württemberg -
Baden , der rund 7600 männliche und an¬
nähernd 15 000 weibliche Mitglieder zählt ,
wurde von den Tagungsteilnehmern wie¬
dergewählt .

Minister müssen ausscheiden
Frankfurt , 2. Sept . (Dena .) Abgeord¬

nete des Wirtschaftsrates , die zugleich
Ministerposten inne haben , müssen nach
der am Dienstag verkündeten Prokla¬
mation Nummer 6 der amerikanischen
Militärregierung für Deutschland ent¬
weder ihr Mandat oder ihren Minister¬
posten aufgeben . Von der neuen Prokla¬
mation werden betroffen : Der hessische
Justizminister Georg A . Zinn und Her¬
mann Veit , Wirtschaftsminister von
Württemberg -Baden . Die Proklamation
bestimmt außerdem , daß auch Landtags¬
abgeordnete , die in den Wirtschaftsrat
gewählt wurden , eines ihrer Mandate
niederlegen müssen .
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Wirtschaftsbilanz Europas
Bericht des Kooperaiionsaussphusses - Um die Währung

Lage in Griechenland nicht geklärt
Athen , 1. Sept . (Dena - Reuter .) Sopho¬

kles Venizelos , der Leiter der griechi¬
schen Liberalen , stattete König Paul
einen Besuch ab und forderte ihn auf ,
seine „königliche Initiative “ für die Bil¬
dung einer Regierung auf breiter Grund¬
lage einzusetzen , welches das Popu -
listenkabinett von Constantin Tsaldaris
ablösen soll . Tsaldaris hatte erneut er¬
klärt , seine Regierung sei bereit , einer
großen Koalition um der nationalen Ein¬
heit willen Platz zu machen . Der Leiter
der Nahost -Abteilung im amerikanischen
Außenministerium , Loy W . Henderson ,
der zur Überprüfung der Lage nach Grie¬
chenland Übersandt wurde , hielt weitere
Besprechungen mit Ministerpräsident
Tsaldaris und dem Staatssekretär im
Außenministerium,Panayottis Pipinellis ab .

Washington , 2. Sept . (Dena -Reuter .) Die
Vereinigten Staaten haben Großbritan¬
nien ersucht , die Zurückziehung der bri¬
tischen Truppen aus Griechenland auf
unbestimmte Zeit zu verschieben .

Paris , 2 . Sept . (Dena — Reuter .) Der
ursprünglich für den 1. September er¬
wartete Bericht des Kooperationsausschus¬
ses der Pariser Konferenz für die wirt¬
schaftliche Zusammenarbeit Europas wird
voraussichtlich Ende nächster Woche ab¬
geschlossen werden . Die Hauptpunkte
der wirtschaftlichen Bilanz Europas , die
Delegierte und Fachleute von 16 euro¬
päischen Ländern ausarbeiten , sind fol¬
gende :

1. Ein Programm für eine weitgehend
gesteigerte Produktion , das ein wesent¬
lich höheres Produktionsziel vorsieht
als das der Vorkriegszeit , da die meisten
europäischen Länder keine Kapitalanla¬
gen im Ausland mehr haben , und -3 -aher

. ihre eigene Produktion steigern müssen ,
um die Einfuhren bezahlen zu können .

2. Aus dem gleichen Grunde muß Eu¬
ropa in die Lage versetzt werden , mehr
Waren an die Dollarländer zu exportie¬
ren . . Die Notwendigkeit , daß die Ver¬
einigten Staaten größere Mengen euro¬
päische Waren abnehmen , wird in dem
Bericht besonders betont werden .

3. Der Bericht wird ein Bild von den
Verpflichtungen geben , die alle oder die
meisten der 16 Regierungen in bezug auf
Schritte auf sich genommen haben , wel¬
che die Stabilität ihrer Währungen und
den Ausgleich ihrer Budgets sicherstel¬
len sollen .

4. Vorausgesetzt , daß diese Maßnah¬
men von den Ländern mit schwachen
Währungen durchgeführt werden und
vorausgesetzt , daß die amerikanische
Hilfe in absehbarer Zeit eintrifft , hält
der Auschuß einen freien Währungs¬
tausch zwischen den europäischen Län¬
dern für den nächsten Schritt , der unter -

Stuttgart , 2. Sept . (Dena ) . Die in Würt¬
temberg -Baden tatsächlich zur Verfügung
stehende Getreidemenge beläuft sich auf
142 300 Tonnen und übertrifft damit die
vom württembergisch -badischen Land¬
wirtschaftsminister festgesetzte vorläu¬
fige Ablieferungsquote von 87 900 Ton¬
nen um 62% . Diese Tatsache wurde bei
einer von Offizieren der US -Militärregie -
rung in ganz Württemberg -Buden durch¬
geführten Ueberprüfung der Getreide¬
ernte festgestellt , über deren Ergebnisse
der amerikanische Militärgouverneur für
Württemberg -Baden , Mister Sumner Se -
wall , die deutsche Regierung Württem¬
berg -Badens unterrichtet hat .

Die amerikanische Militärregierung für
Württemberg -Baden berichtet , daß außer
dieser Menge an Brotgetreide noch 5350
Tonnen Gerste und 7000 Tonnen Hafer
über die vom württembergisch -badischen
Landwirtschaftsministei | um festgesetzten
vorläufigen Ablieferungsquoten hinaus
verfügbar sind . Dies bedeute eine Er¬
höhung um 27,8 bzw . 7,7 % gegenüber den
vorläufigen deutschen Quoten für diese
beiden Ernten . Bei aer Bekanntgabe die¬
ser Zahlen hätten die Beamten der Er -
nährungs - und Landwirtschaftsabteilung
der amerikanischen Militärregierung für
Württemberg -Baden darauf hingewiesen ,

daß die Getreideernte in Württemberg -
Baden durch die Trockenheit mir wenig
in Mitleidenschaft gezogen worden ist ,
spätere Ernten jedoch mehr Schaden er¬
leiden könnten .

In einem Brief an den württembergisch -
badischen Ministerpräsident Dr . Reinhold
Maier habe Militärgouverneur Sewall
festgestellt , daß es zur Sicherstellung
einer gleichmäßigen Nahrungsmitteler¬
zeugnisse ratsam erscheine , die vorläu¬
fig festgesetzten Ablieferqngsquoten zur
Feststellung neuer Quoten , die das tat¬
sächliche Endergebnis widerspiegeln , einer
gründlichen und sofortigen Prüfung zu
unterziehen . Zur Unterstützung dieses
Ablieferungsprogrammes habe er mit
Vertretern der württembergisch -badischen
Regierung Maßnahmen besprochen , die
sicherstellen sollen , daß der Bauer die
für Ihn hergestellten Industrieerzeugnisse
auf legalem Wege erhalten könne .

Die Beamten und Offiziere der ameri¬
kanischen Militärregierung wurden von
Sewall angewiesen , mit den Ueberprü -
fungsarbeiten bereits am 4. August zu
beginnen und Ernteertragsstichproben zu
machen , damit die Militärregierung eine
genaue Uebersicht über die Ernteerträge
erhalte . Beamte der Abteilung Ernäh¬
rung und Landwirtschaft bei der amerl¬

Britischer Gewerkschafts -Kongreß
Bedenken gegen die Arbeitsverpflichtung — Eine Bitte der Regierung

Southport , 2. Sept . (Dena - Reuter .) Am
ersten Tage der Jahreskonferenz briti¬
scher Gewerkschaftsvertreter , die 7% Mil¬
lionen Arbeiter vertreten , wurde haupt¬
sächlich das Problefn erörtert , tob die
Zuführung von Arbeitskräften in den
lebenswichtigen Industrien Großbritan¬
niens zwangsweise oder durch die Ge¬
währung von Vergünstigungen erfolgen
soll . Die ablehnende Einstellung gegen
jede Zwangslenkung der Arbeitskräfte
war so stark , daß selbst die Sicherungs¬
maßnahme , die der Generalrat der Ge¬
werkschaften vorgesehen hatte , das Miß¬
trauen der Delegierten nicht zerstreuen
konnte . Die einflußreiche Bergarbeiter -
Gewerkschaft entschied sich nachträglich
für Vergünstigungen , als der Kongreß
eine Entschließung über die Bergarbeiter
und die Nationen besprach . Die dann an¬
genommene Entschließung fordert alle
Beteiligten auf , an deb Steigerung der
Kohlenförderung mitzuarbeiten und Fehl¬
schichten zu vermeiden . — Artur Horner, ,
ein kommunistischer Gewerkschaftsver¬
treter aus Südwales , schob die Verant¬
wortung für die herrschende Kohlen¬
knappheit dem britischen Volk in seiner
Gesamtheit zu und bestritt , daß die Berg¬
arbeiter die Regierung zu erpressen ver¬
suchten .

Southport -Lancashire , 2 . Sept . (Dena -
Reuter .) Der britische Arbeitsminister
George Isaac forderte im Namen
der Regierung die Gewerkschafts¬
vertreter Großbritanniens auf , den Re¬
gierungsplan Über den Arbeitseinsatz ,
der die zwangsmäßige Überführung von
Arbeitskräften in die an Personalmangel
leidenden Schlüsselindustrien vorsieht , zu
unterstützen . Isaac bat den Gewerk¬

schaftskongreß , seinen Einfluß für die
folgenden Ziele geltend zu machen : An¬
werbung von Männern und Frauen für
Industriearbeit , Weiterarbeit älterer Per¬
sonen auch nach Erreichung der Alters¬
grenze , Vorbereitung der Möglichkeit ,
polnische Arbeiter oder europäische Frei¬
willige in der Industrie zu beschäftigen
und Einwirkung auf die Arbeiter , wich¬
tigere Arbeiten zu übernehmen . Die Mit¬
wirkung der organisierten Arbeiter sei
eine wesentliche Vorbedingung , damit
die Regierung den jährlichen Einfuhr¬
überschuß in Höhe von 600 Millionen
Dollar beseitigen könne .

Die einzelne Gewerkschaftsdelegationen
scheinen sich bei ihren inoffiziellen Be¬
sprechungen im allgemeinen für die A n -
nahme der Regierungsvor »
Schläge ausgesprochen zu haben . Die
Bergarbeiter -Gewerkschaft mit Über ei¬
ner halben Million Mitglieder dürfte sich
für den Plan der Regierung entscheiden ,
obwohl sie gewisse Einzelheiten daran
kritisiert und nach wie vor eine groß¬
zügigere Behandlung der Bergleute als
das einzige Heilmittel empfiehlt .

Um den deutschen Friedensvertrag
London , 2. Sept . (Dena - Reuter ) . Die

mit der Erörterung der Friedensbedin¬
gungen für Deutschland beauftragten
Stellvertreter der vier Außenminister
werden am 6. Oktober 1947 in der briti¬
schen Hauptstadt zu Ihrer nächsten Sit¬
zung zusammentreten . Die Regierungen
der Sowjetunion , Frankreichs und der
Vereinigten Staaten haben bereits zuge¬
sagt Großbritannien hatte ursprünglich
vorgeschlagen , die erste Sitzung am 1.
Oktober abzuhalten . Dieser Zeitpunkt war
jedoch für Frankreich nicht annehmbar .

kanischen Militärregierung Württemberg -
Badens hätten unter ihrem Abteilungs¬
leiter Taggart diese Aktion ‘ überwacht .

Die Meinung des fitaatsministeriums
Stuttgart , 2. Sept . (Dena ) . Die Nachricht

über große Unterschiede in den von
deutscher und amerikanischer Seite
durchgeführten Schätzungen der Getreide¬
ernteergebnisse sei geeignet , in weiten
Kreisen große ' Mißverständnisse hervor¬
zurufen , heißt es in einer Erklärung des
württembergisch -badischen Staatsministe¬
riums zu der Feststellung der amerika¬
nischen Militärregierung für Württemberg -
Baden , wonach die deutschen Einschät¬
zungen zu gering ausgefallen seien .

Es müsse darauf aufmerksam gemacht
werden , daß es sich t>%i den Angaben
um Schätzungen handele . Während die
deutsche Voraussage schon vor mehreren
Wochen erfolgt sei , wäre die amerika¬
nische auf Grund von Dreschergebnissen
der letzten Zeit durchgefuhrt und dann
auf die allgemeine Anbaufläche umge¬
rechnet worden .

Die endgültigen Ertragsangaben über die
Getreideernte in Württemberg -Baden
könnten daher Überhaupt erst ln einigen
Wochen vorliegen .
Ernährungsminister der Bizone besprechen

die Ernährungslage
Frankfurt , 2 . Sept . (Dena ) . Die dies¬

jährige Ernte wird infolge der Trocken¬
heit im Durchschnitt bis 60% des Vor¬
jahres betragen , und die Vorräte werden
voraussichtlich nur bis Jahresende rei¬
chen , wurde auf einer Besprechung er¬
klärt , an der die acht Ernährungsminister
der Länder der Bizone , der Direktor der
Verwaltung für Ernährung , Dr . Hans
Schlange -Schöningen , und eine anglo -
amerikanische Ernährungskommission teil¬
nehmen . Die Ernährungslage im nächsten
Winter könne , so wurde festgestellt , nur
mit Hilfe der Besatzungsmächte gemei¬
stert werden . Es wurde beschlossen , alle
nur möglichen Sicherheitsmaßnahmen zu
einer möglichst vollständigen Erfassung
zu treffen .

nommen werden muß , unh Europa sd
weit zu bringen , daß es sich selbst er¬
halten kann . Der Bericht wird darauf
hinweisen , daß dies keinerlei zusätzliche
amerikanische Hilfe über das zur Dek -
kung des Defizits im europäischen Zah¬
lungsausgleich bis 1951 erforderliche Ma0
notwendig machen wird .

5. Dieses europäische Konvertierungs¬
system wird als ein Schritt zu einer all¬
gemeinen Konvertierarbeit der Weltwäh - .
rungen angesehen . Ein Ausschuß von ^
Fachleuten wird nach Beendigung der
Arbeit des Kooperationsausschusses im
einzelnen Mittel und Wege zur Vorbe¬
reitung einer Konvertierbarkeit der eu *
ropäischen Währungen studieren .

Die Ernte 62> über dem Ablieferungs -Soll
Differenzen wegen der Ernieschälzung - Dauernde Überprüfung des Ablieferungsprogramms

Die Wahlen ln Ungarn
Budapest , 2. Sept . Die Stimmen bei

der am Sonntag stattgefundenen Wahl
verteilen sich auf die einzelnen Parteien
wie folgt : Kommunisten 1 082 592 ; Demo¬
kratische Volkspartei 805 450 ; Kleina
Landwirte 757 082 ; Sozialdemokraten :
732 178 ; Unabhängige Partei 718 193 ; Na¬
tionale Bauernpartei «35 170 ; Unab - •
hängige Demokraten 256 396 ; Radikal «
93 274 ; Christliche Frauenpartei 67 792 ;
Demokratische Bürgerpartei 48 055. Die
Wahlbeteiligung betrug fast 93 Prozent .
Die Regierungskoalition — Kommunisten ,Kleine Landwirte , Sozialdemokraten und
nationale Bauernpartei — erhielten ins¬
gesamt 3 007 022 Stimmen oder etwa *
mehr als 60 Prozent aller abgegebenen
Stimmen .
Friedensmahnung Präsident Trumans

Petropmis , 2 . Sept . (Dena -Reuter ) . Dia
Vereinigt : Staaten werden sich ebenso
konsequent an allen friedlichen Bestre¬
bungen beteiligen , wie sie hartnäckig
nach dem militärischen Siege strebten ,
erklärte Präsident Harry S . Truman
vor den Delegierten der interamerika¬
nischen Verteidigungskonferenz . Der
Präsident sagte , daß die USA ihre
militärische Stärke bewahren würden
als Beweis für den Ernst , mit der sie
die ihnen aus der Charta der Vereinten
Nationen erwachsenden Verpflichtungen
auffaßten . Die Vereinigten Staaten seien
zwar stets gegen die Anwendung von
Waffengewalt gewesen , doch dürfe man
diese Abneigung gegen die Gewalt nicht
als einen Mangel an - Entschlossenheit
auslegen , oder als eine Einladung an
andere , sich Freiheiten hinsichtlich der
Grundlagen des Weltfriedens herauszu¬
nehmen . Die Vereinigten Staaten wür¬
den ihre ihnen aus der UN -Charta er¬
wachsenden Verpflichtungen nicht ver¬
gessen , aber auch den anderen nicht er¬
lauben , ihre Verpflichtungen zu vernach¬
lässigen .

Zur Pariser Konferenz für die wirt¬
schaftliche Zusammenarbeit Europas er¬
klärte Truman , die Nöte der amerika¬
nischen Staaten seien gering , verglichen
mit dem Kampf um das nackte Dasein ,
den die europäischen Völker bestehen
müßten . Er hoffe , daß die Nationen
Amerikas bereit seien , durch Unter¬
stützung der notleidenden Länder Euro¬
pas bei der Schaffung eines dauerhaften
Friedens mitzuhelfen .

Die Teilung Palästinas
London , 1. Sept . (Dena - Reuter ) . Ein

offizieller arabischer Sprecher erklärte ,
Jeder Versuch , den Plan , der UN -Unter -
suchungskummission für Palästina zu ver¬
wirklichen " wonach dieses Land in einen
Jüdischen und einen arabischen Staat
aufgeteilt werden soll , würde ohne
Frage zu einem Blutbad führen . Dieser
Plan sei eine fast hundertprozentige zio¬
nistische Lösung und nach arabischer An¬
sicht ungerechter als zunächst angenom¬
men worden sei .

London , 2. Sept . (Dena - Reuter ) . Die Tei¬
lung Palästinas kann , obwohl sie als die
einzig befriedigende Lösung angesehen
wird , nach Ansicht der britischen Mor¬
genblätter vom Dienstag unter Umstän¬
den nur mit Gewalt durchgesetzt werden
und stellt keineswegs eine unparteiische
Lösung dar . Eine arabische Opposition
diesem Plan gegenüber sei unvermeidlich .

Die Reform des Entnazifierungs -Verfahrens
Ein Brief von Präsident Keil an General Clay

Stuttgart , 2. Sept . (Dena .) In einem
Brief , den der württembergisch - badische
Landtagspräsident Wilhelm Keil Ende
August an den amerikanischen Militär -
gou ^ rneur für Deutschland , General Lu¬
cius D . Clay gerichtet hat , legt der Prä¬
sident noch einmal die grundsätzlichen
Gesichtspunkte dar , auf denen der würt *
tembergisch badische Initiativgesetzent¬
wurf für eine Reform des Entnazifizle -
rungsgesetzes beruht . Präsident Keil stellt
darin ausdrücklich fest , daß der Landtag

**nicht an dem prinzipiellen Zweck und
Ziel des Entnaziflzierungsgesetzes rütteln

•wolle , sondern nur eine „Rationalisierung "
des Verfahrens anstrebe Keil geht ln
dem Brief im einzelnen auf von ihm als
falsch empfunden ® Methoden bei der bis¬
herigen Durchführung der Entnazifizle
rung ein und weist darauf hin . daß Ins¬
besondere der Umstand als Ungerechtig¬
keit empfunden werde , daß kleine An¬

gestellte und Beamte , die Parteigenossen
gewesen seien , unterschiedslos oft jahre - ,
lang Ihrem Beruf entzogen würden .

Keil appelliert an den politischen Weit¬
blick Clays und ersucht ihn , den Enitia -
tivgesetzentwurf zu prüfen , da in diesem
einstimmig angenommenen Entwurf der
Wille der demokratischen Volksteile Würt¬
temberg - Badens zum Ausdruck komme .
Der württembergisch -badische Landtag
hatte in seiner Sitzung am 1. August den
Initiativgesetzentwurf einstimmig ange¬
nommen und an die amerikanische Mili¬
tärregierung zur Genehmigung überwie - '
sen . General Clay hatte auf der 23. Ta - •
gung des Süddeutschen Länderrates am
5. August zugesichert , die deutschen PJäne
zur Reform des Säuberungsgesetzes un¬
ter Ihnen auch den tnitiativgesetzentwurf
bis zur nächsten Länderratssilzung zu
überprüfen .

0
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Wer hat recht ?
(—) Minister unterliegen der Kri¬

tik und der Korrektur besonders
dann, wenn übe^ ihnen nicht nur
ein Landtag sondern eine Besat¬
zungsbehörde mit einer Militärre¬
gierung steht . Diesmal ist es Land¬
wirtschaftsminister Stooß , der sich
von der Militärregierung eine Be¬
richtigung der von seinem Ministe¬
rium errechneten Getreidemengen
gefallen lassen muß . In seinem an
Ministerpräsident Dr. Maier gerich¬
teten Brief hat Gouverneur Sewall
Feststellungen seiner Offiziere mit¬
geteilt , nach denen die in Württem¬
berg-Baden zur Verfügung stehende
Getreidemenge nicht 87 900 to. son¬
dern 142 300 to. beträgt und damit
62°/o höher, als von deutscher Stelle
angegeben , liegt . Wenn weiter fest -
gestellt wird , daß die von den Ame¬
rikanern errechnete Menge Gerste
um 27,8<l/o und Hafer um 7,7°/o höhei
liegt , so müssen wir uns, die wir
diese Nachrichten vorliegen haben,
fragen , was denn eigentlich hier ge¬
schehen ist .

Nachdem bereits im vergangenen
Jahr gelegentlich der Feststellung
der Kartoffelernte bestimmte Ab¬
weichungen in den Meinungen der
amerikanischen und deutschen Stel¬
len hervortraten , sind die Ameri-

^ kaner offensichtlich diesmal recht-
zeitig , d . h . während der Ernte dar¬
angegangen , sich nach eigenen Me¬
thoden eigene Zahlen zu verschaffen.
Wir wissen , daß die Offiziere in den
einzelnen Kreisen sich oft tagelang
bei Ernte- und Druscharbeiten auf¬
hielten und dort versuchten , ge¬
naue Durchschnitte zwischen schlech¬
tem und gutem Ertrag zu ermitteln .
Es mag in jedem Falle dahingestellt
sein , ob und inwieweit diese Fest¬
stellungen eine wirklich brauchbare
Durchschnittszahl und einen an¬
nähernd richtigen Wert ergaben.
Jedenfalls ist die Differenz von
62°/e zwischen den deutschen und
amerikanischen Zahlen aber so hoch,
daß sie nicht unbeachtet bleiben
darf. Es wäre zu wünschen , wenn

«Bas Landwirtschaftsministerium ein¬
mal bekannt gäbe , wie es seine bis¬
her angegebenen Zahlen festgestellt
und errechnet hat . Die Methode
würde die Öffentlichkeit sehr inte¬
ressieren , und es wäre gut , wenn
der zuständige Minister diese Frage
schnell beantworten würde ; denn
bei allem Verständnis dafür, daß
Schätzungen sowohl deutscher wie
amerikanischer Stellen an der tat¬
sächlich richtigen Zahl Vorbeigehen,
wirkt es äußerst befremdend und
peinlich , wenn solch große Differen¬
zen zwischen deutschen und ameri¬
kanischen Stellen auftauchen. Der
Minister wird die gestellte Frage be¬
antworten müssen , denn die ame¬
rikanischen Feststellungen zwingen
ihn dazu. Demgemäß haben der
Landwirtschaftsminister und das
Staatsministerium neue Feststellun¬
gen und die Ermittlung der endgül¬
tigen Zahlen für die nächsten Wo¬
chen angekündigt , wobei sich aller¬
dings die Frage erhebt , ob die ge¬

nauen Zahlen sich zweckmäßiger¬
weise nach der Ernte und nach den
Druscharbeiten ermitteln lassen oder
nicht schon früher und zwar zu dem
von den Amerikanern gewählten
Zeitpunkt.

Alles in allem ist die Situation
nicht sehr erfreulich , und der Mini¬
sterpräsident mag , sych wenig über
den Brief des Gouverneurs gefreut
haben . Die amerikanische Militärre¬
gierung war jedoch gezwungen , sich
um die Dinge zu kümmern , nachdem
die Erfahrungen des vergangenen
Jahres gezeigt hatten , daß die Mei¬
nungsverschiedenheiten sehr groß
waren . Die Amerikaner haben aber
noch einen weiteren Grund, den
deutschen Erfassungsstellen in ge¬
wissem Sinne auf die Finger zu
sehen — man muß es leider so nen¬
nen — , weil die amerikanische
Öffentlichkeit , wie überhaupt das
Ausland , nur dann zu einer wirk¬
samen Unterstützung in Form von
Lebensmittellieferungen und Gewäh¬
rung von Krediten bereit ist , wenn
wir selbst zunächst beweisen , daß •
wir das Letzte nicht nur aus unse¬
rem Boden herausgewirtschaftet ,
sondern darüber hinaus für die All¬
gemeinheit erfaßt und abgeliefert
haben . Die Schockwirkung aus . der
jetzt zutage tretenden Diskrepanz
zwischen deutschen und amerikani¬
schen Feststellungen über unsere
Ernte im Ausland ist noch nicht ab¬
zusehen und abzuwägen . Es wird
Aufgabe der deutschen Stellen sein ,
hier eine Korrektur zu erzielen . Die
deutsche Presse verzeichnete in den
letzten Tagen mit Bedauern , daß in
Holland große Mengen Gemüse ver¬
derben. Es ist in der holländischen
Presse die Rede von 10 Millionen
Kilogramm , die „auf den Misthau¬
fen“ wandern , während die deutsche
Grenze und das deutsche Absatzge¬
biet verschlossen sind . Die deutsche
Hausfrau , die stundenlang in der
Schlange stand und dann mit wenig
Gemüse oder gar nichts nach Hause
geht , nimmt mit Bitterkeit davon
Kenntnis , daß in einem Teil Euro¬
pas wertvolle Lebensmittel verder¬
ben und man im andern Teil hun¬
gert. Solche Feststellungen und Fest¬
haltungen sind jedoch , in dem Au¬
genblick illusorisch , in dem wir
selbst Zweifel an* unserem ernstli¬
chen Willen aufkommen lassen , uns
so weit zu helfen , wie - wir es nur
eben khnnen. Die Amerikaner kön¬
nen und werden uns nicht für die
Dürre und den Wassermangel ver¬
antwortlich machen. Diese Ausfälle
sind in Rechnung zu setzen . Falls
es bei den bisherigen Zahlen nicht
geschehen sein sollte , wird man

•sicher eine Korrektur erzielen . Gut
wäre jedoch die Mahnung des Gou¬
verneurs an däs' Landwirtschaftsmi¬
nisterium , weitere Feststellungen im,
Einvernehmen mit dem Beauftrag¬
ten der Militärregierung zu treffen
und abzustimmen . Die Öffentlichkeit
unseres Landes , ist ohne Zweifel
sehr gespannt , wie sich die offenste¬
hende Frage lösen wird . Man sollte
ihr nicht zu lange eine Unkenntnis
in diesem vitalen Punkte zumuten.

Das Württembergisch -Badische Urlaubsgesetz
Der Landtag von Nordwürttemberg -

Baden hat am 25 . Juli ein „Gesetz zur
Regelung des Mindesturlaubs in der pri¬
vaten ‘Wirtschaft und im nichtöffent¬
lichen Dienst “ beschlossen und ver¬
abschiedet . Wie der § 6 dieses Gesetzes
besagt , treten die Bestimmungen rück¬
wirkend ab 1. Januar 19*7 in Kraft
und gelten bis 31 . März 1948.

Obgleich nun das Gesetz noch nicht in
Kratt getreten ist , da dies erst der
Fall sein wird , wenn es offiziell ver¬
kündet ist , sind dennoch schon Diffe¬
renzen zwischen Arbeitgebern und Ar¬
beitern entstanden . Erstere weigern sich ,
die im Gesetz vorgesehenen Urlaube zu
gewähren , sie berufen sich darauf , daß
die in § 5 angekündigten Ausführungs¬
bestimmungen noch nicht erlassen seien .
Die Arbeiter dagegen stehen auf dem
Standpunkt , daß unbeschadet noch et¬
waiger Ausführungsbestimmungen die
im Gesetz , festgelegten Urlaube zu ge¬
währen seien , an denen Ausführungs¬
bestimmungen sicher nichts ändern wer¬
den . Das Letztere glauben wir auch ,
zumal es ja im Gesetze auch Heißt , daß
„etwaige “ Ausführungsbestimmungen vom
Arbeitsminister zu erlassen seien ; es ist
also noch gar nicht gewiß , ob Über¬
haupt Ausführungsbestimmungen hetr -
auskommen werden . Jedoch , wie be¬
merkt , vorerst ist der Streit noch
müßig , denn das Gesetz wartet noch auf
seine Verkündung . Zu wünschen wäre
allerdings , daß diese Verkündung bald¬
möglichst erfolgt , denn die Urlaubs¬
zeit geht ihrem Ende zu .

Das Gesetz selbst hat in seinen vier
wichtigsten Paragraphen folgenden Wort¬
laut :

$ 1. Jeder Arbeitnehmer (Arbeiter ,
Angestellte und Beamte ) hat in jedem
Urlaubsjahr einmal Anspruch auf be¬
zahlten Erholungsurlaub . Urlaubsberech¬
tigt sind auch Lehrlinge und Beamten¬
anwärter sowie alle Personen , die , ohne
in einem Arbeitsvertrags - oder Beam¬
tenverhältnis zü stehen , im Auftrag und
für Rechnung anderer Dienst leisten und
wegen wirtschaftlicher Unselbständigkeit

als arbeitnehmerähnlich anzusehen sind ;
merunter fallen 'auch Heimarbeiter .

§ 2. Der jährliche Mindesturlaub be¬
trägt : Für Jugendliche unter 18 Jahren
24 Arbeitstage , für Arbeitnehmer über
18 Jahren 12 Arbeitstage . Die gesetz¬
lichen , tariflichen oder betrieblichen
Vorschriften über Wartezeiten bleiben
unberührt . Sind Bestimmungen über
eine Wartezeit nicht vorgesehen , so ent¬
steht der XJrlaubsanspruch nach einer
erstmaligen ununterbrochenen Wartezeit
von sechs Monaten .

Ist der Arbeitnehmer innerhalb des
Urlaubsjahres mehr als sechs , aber we¬
niger als zwölf Monate tätig , steht ihm
für jeden Monat ein Zwölftel des ge - '
setzlichen Urlaubs zu . Der Urlaub ist
in der Form von Freizeit zu gewähren .
Die Abgeltung des Urlaubs ist nur inso¬
weit statthaft ; als er wegen Beendigung
des Arbeitverhältnisses nicht mehr in
Form von Freizeit gewährt werden kann .

§ 3. Schwerbeschädigte im Sinne der
gesetzlichen Bestimmungen (mindestens
50prozentige Erwerbsbeschränkung ) sowie
politisch Verfolgte , die eine Bescheini¬
gung ctes „Landesausschusses Württem¬
berg -Baden der vom Näziregime politisch
Verfolgten * darüber vorlegen , daß sie
dort registriert sind und nachweisbar
länger als ein Jahr inhaftiert waren ,
erhalten in jedem Urlaubsjahr einen Zu¬
satzurlaub von sechs Arbeitstagen .

§ 4. Für . Arbeitnehmer günstigere ge¬
setzliche , tarifliche oder betriebliche Re¬
gelungen sowie arbeitsvertragliche Ver¬
einbarungen bleiben unberührt . Das
gleiche gilt hinsichtlich der Vorschriften
über die Verwirkung des Urlaubs und
die Anrechnung von Urlaubsansprüchen
auf arbeitsfreie Zeiten .

Soweit Anspruch auf längeren Urlaub
besteht , als nach diesem Gesetz vorge¬
sehen ist , erhöht sich der Urlaub durch
dieses Gesetz nicht . Die Regelung von
Einzelheiten , insbesondere einer Ander
rung der Urlaubsstaffelung auf der
Grundlage des Mindesturlaubs dieses
Gesetzes , bleibt der vertraglichen Ver¬
einbarung überlassen . h .w .

Die Friedensträger der Zukunft
Wie „Dena “ aus Frankfurt meldet , hat

das Büro des obersten Feldgeistlichen
beim amerikanischen Hauptquartier für
den Befehlsbereich den Vorschlag ge¬
macht , alle in Europa zur Welt kom¬
menden Kinder amerikanischer Eltern
auch solche mit einem amerikanischen
Elternteil bei einem amerikanischen Kon¬
sulat registrieren zu lassen , um spätere
Schwierigkeiten bei der Feststellung der
Nationalität dos Kindes zu vermelden .
Bei Rückkehr der Eltefn ln die Vereinig¬
ten Staaten gilt die Registr | brung ge¬
wissermaßen als Paß für das Kind .

52 000 amerik . Besatzungskinder
Es ist zu begrüßen , wenn sich die

obersten Feldgeistlichen beim amerika¬
nischen Hauptquartier so umsichtig für
die künftige staatsrechtliche Stellung der
amerikanisch -deutschen Kinder einset -
zen . Dennoch aber möchten wir hoffen
und wünschen , daß die Entwickelung der
Menschheit , das Zusammenleben -der
Staaten der Welt untereinander bis zur
Volljährigkeit dieser Jungen Erdenbür¬
ger 'so weit gediehen sein wird , daß die
Staatsangehörigkeit der künftigen Euro¬
päer oder gar Weltbürger kein Problem
mehr ist , daß vielmehr in 20 Jahren tRe¬
gistrierungen und sonstige bürokratische
Aufzeichnungen nicht mehr nötig sein
werden .

Die Friedensberatungen sind zur Zeit
in vollem Gange . Allüberall wird um
den Frieden heftig gekämpft . UN , Welt¬
sicherheitsrat , Marshallplan , und was es
sonst noch an Organisationen und Ver¬
einigungen .gibt , tagen und beraten seit
Monaten , um einen Frieden zustande
zu , bringen , der von Dauer ist . Ein greif¬
barer Erfolg ist allerdings bis jetzt noch
kaum festzustellen .

Da scheint uns der andere Weg , eben
der , den die Feldgeistlichen legalisieren
wollen , doch weit praktischer und er¬
folgverheißender zu sein . Während sich
die Diplomaten , Staatsmänner und Poli¬
tiker um den Frieden abmühen , wurden

in Deutschland nach einer Schätzung des
amerikanischen Hauptquartiers in Frank¬
furt 52000 deutsch - amerika¬
nische Kinder geboren ! Kann es
einen praktischeren Friedensbeitrag ge¬
ben , als dieser amerikanisch -deutsche
Kindersegen ? Nehmen wir doch die an¬
deren Zonen dazu , in denen sicher die
Liebe dieselbe Allgewalt hat , wie in der
amerikanischen Zone , wo die Liebe
ebenfalls stärker Ist als alle nationalen
und rassischen Trennungen , dann wird
sicher allein schon für die verflossenen ’
zwei Jahre eine Zahl herauskommen ,
die die Ĥunderttausend weit überschrei¬
tet . Welche Scharen von „Besatzungskin¬
dern “ werden aber Deutschland und die
Welt bevölkern , wenn einmal die Be¬
setzung zehn oder zwanzig Jahre währt !

Es mag in dem verflossenen Kriege
vorgekommen sein , d£ ß amerikanische
Soldaten den einen oder anderen An¬
gehörigen ihrer deutschen Verwandt¬
schaft getötet haben . Es dürften dies
aber Ausnahmefälle gewesen sein . Wie
wird es aber einmal sein , wenn das ver¬
wandtschaftliche Massenaufgebot von hü¬
ben und drüben in die Hunderttausende
geht ? Wenn sich die Verbindungen wei¬
ter so vermehren wie in den letzten
zwei Jahren ? Wenn einmal aus den heu¬
tigen Deutsch -Amerikanern oder Ame¬
rika -Deutschen Staatsmänner , Politiker ,
Diplomaten geworden sein werden ? Kann
man glauben , daß diese Menschen ir¬
gendwelche Konflikte oder Differenzen
mit Gewehren , Panzern oder Atombomben
austragen werden ? Wir sind überzeugt ,
dann werden um den Frieden keine
lange Debatten nötig sein . Dann lösen
sich die Weltprobleme , die Fragen des
Weltfriedens mit Hilfe der Väter und
Mütter und defr zu Männern heran¬
gereiften jungen Generation von selbst .
Die 52 000 amerikanisch -deutschen „Neu¬
bürger “ sind also heute schon eine Bürg¬
schaft und eine Garantie für eine künf¬
tige praktische und konstruktive Frie¬
denspolitik . h .w .

Deutschland -Rundschau
Vereinte Westzonen

Nürnberg . Ein Lastkraftwagen fuhr ge¬
gen einen Lichtmast , der im Fallen einen
jungen Mann tödlich traf . Weitere Per¬
sonen erlitten dabei schwere Verletzun¬
gen . — In großer Bestürzung befand sich
ejne Frau in Begleitung von zwei eben¬
falls erregten Männern , die nach Mitter¬
nacht den Fernsprecher eines Lebens¬
mittelgeschäftes benutzen wollten , um
schnellstens ärztliche Hilfe zu bekom¬
men . Sie wurden hereingelassen und
stahlen , was ihnen an Lebensmittelmar¬
ken unter die Finger kam . Auch das in
der Kasse befindliche Bargeld in Höhe
von über 1800 Mark zählte zu ihrer Beute . ■
— Der Landesbischof der Evang .-Luth .
Kirche in Bayern , D . Meiser , ersucht die
Geistlichen und Kirchenpfleger , das ein¬
gegangene Kleingeld , insbesondere der
Ertrag des Klingelbeutels und der Kol¬
lekten , umgehend weiterzugeben , um da¬
mit zu einer Behebung des Kleingeld -
mangeis beizutragen . — Nach gesetzlichen
Bestimmungen ist es unzulässig , Kenn¬
karten als Pfand abzuverlangen , wie es
häufig in Gaststättenbetrieben geschieht .
Zuwiderhandelnde haben mit Bestrafung
zu rechnen .

Arber - , Nicht einmal mehr die Wiesen
an den Altmühlufem liefern das not¬
wendige Grün zur Ernährung der abge¬
magerten Viehbestände . Die vor Hunger
brüllenden Tiere werden von früh bis
spät im Freien gehalten , damit sie sich
selbst auf Aeckern und vollkommen ver¬
brannten Wiesen Nahrung suchen kön¬
nen . Die Vegetation in den Wäldern ist
zur Zeit die beste Futterquelle . lz .

Pretzfeld . Um weiteres Beweismaterial
zur Klärung einer großen Schwarz¬
schlächteraffäre zu bekommen , mußte
die Polizei in einem Garten vergrabene
Fleisch - und Hautreste von geschlachte¬
ten Tieren , ausschaufeln . Wie der „Frän¬
kische Tag " dazu meldet , wurde der
Verwesungsgeruch immer stärker , so daß
die Beamten nur noch mit Gasmasken
ihre ungewöhnliche Arbeit durchführen
konnten . lz .

Ebermannstadt . Verschiedene Gemein¬
den in der Fränkischen Schweiz sind
ohne Wasser . Brunnen , die immer Was¬
ser enthielten , führen keinen Tropfen
mehr . Die Bauern sind gezwungen , mit
großen Bottichen und Kufen oft kilome¬
terweit an eine Wasserstelle zu fahren .

Berchtesgaden . (Dena .) Frau Elsbetl »
Todt , die Witwe des ehemaligen Reichs¬
ministers Dr . Fritz Todt , wurde von der
Spruchkammer Berchtesgaden als Akti¬
vistin und Nutznießerin eingestuft und
zu 2 Jahren Sonderarbeiten verurteilt .
Ihr Vermögen wird bis auf einen Rest¬
betrag von 10 000 Mark eingezogen .

lz.
Französische Zone

Tübingen . Bei den Wiederaufbauarbei¬
ten der Brücken in Grüntal und Aach
hat die französische Militärregierung 50
deutsche Kriegsgefangene eingesetzt ; die
Brücken sind dringliche Bauvorhaben im
verkehrsmäßig seit Kriegsende stark ins
Hintertreffen geratenen Kreis Freuden¬
stadt . — Jenseits des Ruhesteins stürzte
ein Lkw . , der mit einem Viehtransport
Ins Badische unterwegs war , eine Bö¬
schung hinab ; der Fahrer erlitt ernste
Knochenbrüche ; zwei Stück Vieh waren
sofort tot , eines mUßte an Ort und Stelle
Frau während des sonntäglichen Moegen -
städtchen Alpirsbach erlitt eine ältere ,
aus Schwenningen zu Besuch gekommene
Frau währed des sonntäglichen Morgen¬
gottesdienstes einen Schlaganfall ; sie
starb unmittelbar darauf im Pfarrhause .
— Infolge eines Schwächeanfalles geriet
in Blaibach bei Lindau ein Metzgermei¬
ster in eine Transmission ; er starb un¬
mittelbar nach Ueberführung Ins Kran¬
kenhaus .. — Auf dem Sportplatz in Eis¬
lingen schweißte ein Kupferschmiede¬
meister eiserne Stangen für ein Fußball¬
tor . Dabei explodierte eine noch in einem
Rohr steckende Zweizentimeter -Flak¬
granate . Von den umstehenden Kindern
wurden vier getötet und acht schwer
verletzt . " ts

Die Zambesifille
Von Kasimir Edsc i^ m 1 d

Der Zambesi durchläuft einen großen
Teil Afrikas , ehe er sich mit einem Maie
staut . Es ist ein schöner , mächtiger Fluß ,
aber plötzlich wird er zu einem mit In¬
seln betupften See .

Vor diesem See liegt ein Spalt . 140 Me¬
ter tief und vielleicht 50 Meter breit . In
diesen Spalt jagt nun , besinnungslos , der
See hinunter .

Der Zambesi formt hierbei zweihundert
oder dreihundert Wasserfälle dicht neben¬
einander . Jeder von ihnen hat sich ein
eigenes Bett in den Felsen gesägt .

Zwischen den einzelnen Wasserfällen
liegen oben kleine dunkelgrüne Inseln ,
die mit Ihrer Palmvegetatlon in den Ab¬
sprung und in die schäumenden Wasser¬
schweife hinunterragen .

Die Wasserfälle sind weißer als Schnee ,
feiner und dichter als Schaum . Sie sind
so , als ob man Wirbel aus Stahl machen
könnte .

Zehn Kilometer im Umkreis donnert
dieser gigantische Höllensturz durch das
Erdgebäude .

Die Wassermasse springt , wenn sie Über
den Felsenrand oben hinabgleitet , sich
hinunterwellt , in immer glühenderen , sich
tausendfach verwandelnden weißen Kas¬
kaden — bis in die Tiefe des Spalts . Man
riskiert sein Leben , wenn man sich >u
weit vorbeugt , um es zu sehen .

Der Anprall unten ist so heftig , daß die
Hälfte des Wassers mit keuchender Wucht
wieder auf der anderen Seite dhs Spalts
ln die Höhe saust .

Wie ein Sturmwind jagt die eben noch
/klassisch geordnete Masse von Wasser¬
fällen in panischer Auflösung ln die Luft
zurück . Und hundert Meter höher , über
die Fälle hinaus , wird der Wasserdampf
Jetzt in die Höhe gerissen . Vierzig Kilo¬
meter weit sichtbar steht der weiße
Dampf über den Fällen . Wie eine Hand
aus Rauch .

Über der Rauchhand mit fünf Fingern
aber flammt ein Regenbogen aus der
Schlucht herauf . Er steigt zuerst 140 Me¬
ter . Dann Ist er am Urwald . Urtd dann
fliegt er noch 1000 Meter hoch zum Him¬
mel . Dort beugt er sich , beschreibt einen
Halbkreis und fällt zwanzig Meilen wei¬
ter herunter auf den Busch .

Das ist „der Regenbogen - CIef “ .
Er hat noch eine ganze Bande von Re¬

genbogen mit sich . Jeder Fall tlat seinen
eigenen . Und sie kreuzen sich , verlieren
sich und bilden wieder neue . Sie spielen
miteinander wie Tiere .

Dazwischen regnet es — und die Sonne
scheint .

Eine wunderbare Dschungel ist hier ge¬
wachsen . Jeder Baum und jeder Strauch
hat in Üppigkeit gedeihen können , wie
er wollte . Und die Lianen haben dazwi¬
schen ihre merkwürdigen Spaziergänge
gemacht , aus den Bdhmkronen auf die
Erde und von der Erde wieder in die
Kronen . Zuletzt ist alles nur noch ein
Spiel aus Feuer und Grün .

Wenn ein Stück Busch in den Urwald
hineinbricht , so setzen sich sofort aus den
Palmenkronen der Dschungel kleine Re¬
genbogen in Bewegung und enden unten
auf den Wasserkugeln , die auf den Grä¬
sern sitzen .

Vom Teufelskatarakt aus Ist der fünfte
Teil der Schlucht sichtbar , denn sie ver¬
läuft nicht gerade , sie dreht sich dahin
und dorthin . . . aber die Riffe stehen
hier so starr zwischen dem ewig jagen¬
den Rauch , und die Palminseln zwischen
den Schaumschwänzen glänzen so mär¬
chenhaft durch die Luft , daß etwas von
jener Seligkeit sich auf einen herabzusen¬
ken beginnt , die man nur zwei - , dreimal
in seinem Leben spürt .

Auch die großen schwarzen Vögel mit
den röten Flügeln , die durch den Rauch
schweben , sind geheimnisvoll davon er¬
faßt . Sie scheinen gerade die Sonne zu
erreichen , wenn sie auf - den höchsten
Punkt ihrer Flugkurve gekommen sind .

Der Herr von vis £ vis
Von Kraus - Mannetstötter .

Monoton trommelte der Regen gegen
die buntbemalten Fenster des Ratskellers .
Der Hochbetrieb um die Mittagsstunde
begann langsam abzuklingen .

„Mahlzeit “ sagte Herr Benedikt , stand
vom Tische auf und machte eine leichte
Verbeugung nach seinem Gegenüber . Nicht
tiefer , als es einem Beamten seiner Stel¬
lung als Rechnungsrat a . D . zükam .

„Mahlzeit “ erwiderte sein Gegenüber
und %hob den Kopf . Nicht höher , als es
einem Beamten seiner Stellung als Mini¬
sterialrat a . D . entsprach .

Dann tat Herr Benedikt , was er besser
hätte nieht tun sollen . Vielleicht war es
tatsächlich Zerstreutheit , als er mit einer
Selbstverständlichkeit nach einem Schirm
langte , der neben seinem Paletot bis da¬
hin geduldig pendelte .

„Gestatten Sie !" Herr Ministerialrat von
Weichsleben hatte sich mit seiner ganzen
Autorität wuchtig zwischen Ausgang und
dem Rechnungsrat gestellt .

„Das dürfte ein Irrtum sein !“ Herr von
Weichsleben deutete in nicht mißzuver -
stehender Weise auf den Schirm . Und es
war ein Irrtum . Das gab sogar Herr Bene¬
dikt zu , denn inzwischen war er sich klar
geworden , daß er ohne Schirm Ins Lokal
gekommen war . Aber wie gesagt : Die
Zeitverhältnisse , Kalorlenmangel , Zer¬
streutheit usw .

„Sie verstehen Herr Ministerialrat ?“
Dieser verstand noch einmal gnädig .
Draußen im Regen beruhigten sich die

Gedanken des Rechnungsrates allmählich
wieder . Ja , plötzlich überkam ihn sogar
so etwas wie eine gelinde Wut über das
ironische Gezischei dieses Ministerialrates .
Der hatte doch fast getan , als ob er , der
Rechnungsrat > am Ende es gar nötig ge¬
habt hätte . . . ! Das war Ja allerhand
von diesem Angeber ! Dabei hatte er , der
Rechnungsrat , sogar zwei Schirme ln

Reparatur . Gut , daß ihm das jetzt so
nebenbei einfiel , und kurz entschlossen
begab er sich auf den Weg , die Schirme
abzuholen .

Offen gestanden , man hätte dem Rech¬
nungsrat und sein ^h angegrauten Schlä¬
fen kaum die Resolutheit zugetraut , mit
der er sich zwei Stunden später mit sei¬
nen Schirmen bewaffnet , einen Sitzplatz
in der Straßenbahn eroberte . Mit dem
Gefühl vollster Berechtigung , für sein
Geld zu sitzen , war er im Begriff , sich
hinzuwuchten . Daß er dabei jemand dann
auf die Füße trat , mein Gott , so etwas
kam vor . Wenn man eine gute Kinder¬
stube hat , Und die hatte Herr Benedikt ,
dann entschuldigt man sich bei seinem
Gegenüber und damit ist es gut . Aber
wenn dieses „Gegenüber “ ein Ekel ist ,
und sich Herr von Weichsleben schreibt ,
dann ist das Pech ! Wenigstens empfand
es Herr Benedikt . Genau in demselben
Maße , wie er die unverschämten Blicke
seines vis ä vis auf sich und seinen bei¬
den Schirmen herausfordernd ruhen
fühlte . So kam es , daß bei der nächsten
Station ein Rechnungsrat namens Bene¬
dikt ausstieg . Und wie er selbst fest -
stellte : sechs Stationen zu früh ! . . .

Kleine Bühnen- und Kulturschau
Bühnenexperimente . Mit der Urauffüh¬

rung des Kammerspiels „Claudia “ von
Werner Schräder beginnt das Schloßtheä -
ter Wolfenbüttel e !ne Reihe zeitgenössi¬
scher Werke unter dem Titel „Wir stel¬
len zur Diskussion “ . — Auch das Neue
Lipplsche Theater ' Detmold hat für die
neue Spielzeit eine Sondermiete „Experi¬
ment “ aufgelegt , bei der sich das Publi¬
kum mit d’en Problemen von Zeitstücken
befassen soll , dje ihre Bühnenwirksam¬
keit bisher noch nicht bestanden . W . S.

Intendant Fritz Lehmann hat für die
neue Spielzeit für das Göttinger Stadt¬
theater als Uraufführungen erworben :
Heinrich Kaminskis „Spiel von König
Aphtlius “ und Paul Kurzbachs „Histo -

ria der Susanne “ . Neben diesen beiden
Opern werden von der Sprechbühne ur -
aufgeführt : T . S . Elliots „Mord im Dom “
(zugleich mit München und Köln ) und
Albrecht Haushofers „ Chinesische Le¬
gende “ . — in Göttingen soll eine
Gedenkwoche stattflnden für den 1948
verstorbenen Komponisten Kaminski . Ne¬
ben den Uraufführungen des Spiels vom
König Aphelius wird die szenische Urauf¬
führung des „Tanzdramas “ stehen , fer¬
ner „Der Mensch “ , ein Präludium und
Prolog für Chor und Orchester sowie
mehrere Abende mit Kammer - uhd Kir¬
chenmusik . — Die Göttinger Gluck -Tage
sollen die Erstaufführung von „Daris und
Helena “ , Ballette und Konzertwerke auf
dem Programm sehen . Endlich veranstal¬
tet die Göttinger Bühne auch 1948 wie¬
der die traditionellen Händel -Festspiele .
— Die für Pari ^ geplante Aufführung
des Sophokleischen „ König Oedipus '*
wird von Arthur Honeggers musikali¬
scher Vertonung und Picassos Bühnen¬
bild getragen sein . — In Ulm soll dai
Landessymphonie -Orchester Württemberg -
Baden entstehen , das ausgewiesene Mu¬
siker aus sudetendeutschen Bädern und
Kurorten gründen wollen . — Dem frü¬
heren Dresdner General - Intendanten
Erich P o n t o , der in München , Stuttgart
und anderen süddeutschen Städten wäh¬
rend des Sommers Gastspielreisen durch¬
führte , wurde in Dresden die Auftritts¬
lizenz verweigert . — Am Theater der
Stadt Baden - Baden sind Willi
Grüb und Arthur Maria Rabenalt alt
Gastregisseure verpflichtet , ferner wer¬
den außer dem Schauspieldirektor Frani
Everth auch Dr . Blitz , Christian Böhme ,
Heinz Menzel und Ern 4“ Sladeck Regie
führen . Als erste Stücke des neuen
Spielplans sollen an dieser Bühne
Goethes „Iphigenie “ , Axel Ambessert
„ Das Abgründige in Herrn Gerstenherg “ ,
Scrlbes „ Sturm im Wasserglas “ und
eine Komödie von Bruno Frank htraus -
komme ' i , w . S.

tf
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Weiler und Irockenl
Trocken und warm ! Weiterhin

trocken ! Heiter und trocken! — Seit
Wochen kann der Wetterbericht
nichts anderes melden . Daß wir seit' einiger Zeit in manch einer Bezie¬
hung auf dem Trockenen sitzen ,wird uns ja allmählich bewußt . Aber
was daran noch heiter sein soll ? !

Nach einer Feststellung des Zen¬
tralamtes für Wetterdienst in der
US-Zone war der vergangene Monat
der trockenste August seit 100 Jah¬
ren. Dabei hatte Karlsruhe immer¬
hin zwei leidliche RegenfäJla, die
zusammen eine Wasser- , .Menge“ von
17 mm auf den Quadratmeter er¬
gaben , gegenüber einer Durch¬
schnittsmenge von 78 «nm auf die
gleiche Fläche. Doch karpen wir noch
nicht am schlechtesten weg . Be¬
schränkte sich der gute Petrus doch
beispielsweise in Mannheim auf
ganze 6 mm (bei einem Durchschnitt
von 61 mm) , und Frankfurt meldet
gar nur 5 mm, also ein äußerst be¬
scheidenes Tröpfeln.

Aber damit nicht genug ; wir leben
nun einmal im Zeitalter der Re¬
korde : Nachdem der größte Teil des
Monats um 3 Grad heißer war als
im Durchschnitt, brach er am Sonn¬
tagnacht in der Gegend von Hof mit
einem Bodenfrost von 4 Grad den
alten August-Kälterekord aus dem
Jahre 1881. Erfeulieherweise fielen
in dieser Gegend die spärlichen
Niederschläge nicht gerade in der¬
selben Nacht, denn Augustschnee
wäre in unseren Breitegraden dann1
doch ein heiterer Begriff, jedenfalls
das eirlüig Heitere an der diesjähri¬
gen Dürre. Hoffen wir , daß uns nicht
gerade infolge dieser Trockenheit die
letzten Felle bzw. Fellchen weg¬
schwimmen ! —g.

Gröberer Schlachtviehauftrieb infolge Futtermangel
Der zur Zelt zu beobachtende

starke Auftrieb an Schlachtvieh
zum Karlsruher Schlacht- und
Viehhof hat in der Öffentlichkeit
die Frage nach dem Verbleib der
durch diese Notschlachtungsaktion
anfallenden Fleischmengen aufge¬
worfen . Auf Grund einiger beim
Ernährungsamt / Viehwirtschafts¬
verband eingeholter Informationen
geben wir nachstehend Aufklä¬
rung. Die Red .

Der Karlsruher Schlachthof bietet zur
Zeit einen seit Jahren ungewohnten An¬
blick : In den Ställen steht das Vieh in
solchen Mengen, daß das Personal die
Schlachtungen kaum hoch bewältigen
kann. Doch dieser Viehreichtum ist lei¬
der kein Zeichen von Ueberfluß, sondern
Ausdruck der Not . Infolge des durch
die Trockenheit hervorgerufenen Futter¬
mittelmangels sind die Bauern gezwun¬
gen , ihre Viehbestände beträchtlich zu
verringern (wobei es sich allerdings teil¬
weise um das Vieh handelt , das bisher
als „wertbeständige Kapitalsanlage“ in
den Ställen stand) .

Doch das gilt nicht nur etwa für Karls¬
ruhe und Umgebung . Die Emteerträg - 0
nisse an Viehfutter waren überall , wo
die Dürre ihre verheerenden Folgen zei¬
tigte , so schlecht , daß' in besonders
schwer betroffenen Gemeinden der
Viehbestand teilweise bis zu 40 Prozent
verringert werden mußte.

Der Auftrieb an Schlachtvieh zu den
badischen Märkten geht infolgedessen
bei den derzeitigen Rationssätzen weit
über den Verbrauch hinaus. Doch wäre es
natürlich unklug , daraufhin nun die 5*1-
teilungen zu erhöhen , da durch die der¬
zeit erfolgenden Massennotschlachtungen
der Viehbestand größtenteils derart ver¬
mindert wird , daß der Bauer im kom¬
menden Frühjahr nicht oder nur noch
in ganz geringem Maße in der Lage sein
wird, Schlachtvieh abzugeben. Es gilt
also, jetzt genügend Reserven zu schaf¬
fen , um die Fleischversorgung für die

kommenden Monate einigermaßen sicher-
zustellen . Daher wird das zur Zeit über
die normale Verbrauchsquote hinaus an¬
fallende Fleisch eingedost oder einge¬
froren , wofür in Nordbaden zwei Kon¬
servenfabriken und die badischen Metz¬
gereibetriebe , soweit sie über entspre¬
chende Maschinenanlagen verfügen , ein¬
gesetzt sind. Außerdem werden im Kühl¬
haus Bender in Mannheim wöchentlich
etwa 1000 Rinderviertel eingefroren . Wie
lange allerdings diese Vorratsbewirt¬
schaftung durchgeführt werden fcarm,
hängt von der Lieferung der dazu be¬
nötigten Konservendosen ab . Hier aber
ergeben sich bereits die ersten Schwie¬
rigkeiten . Der derzeitige Fleischverbrauch
Nordbadens beträgt 75 000 kg pro Zutei¬
lungsperiode , was bedeutet , daß im Mo¬
nat etwa 3500 Rinder geschlachtet werden
müssen . Zur Herstellung voh Konserven
in diesen Mengen wird natürlich ein
Quantum an Blech benötigt , wie es sich
bei der derzeitigen Wirtschaftslage ‘ nur
sehr schwer beschaffen lassen wird.

Die bei den erhöhten Schlachtungen
anfallenden Innereien kommen ddr Be¬
völkerung zugute, der dadurch die Mög¬
lichkeit gegeben ist , in kleinerem Um¬
fange markenverbilligte Wurstwaren oder
Innereienteile zu kaufen . Die Verbrau¬
cher können mit Recht verlangen , daß
von den verantwortlichen Stellen , — in

diesem Fall dem Viehwirtschaftsverband
—, bereits heute Vorsichtsmaßnahmen
getroffen werden , um ein Absinken der
Fleischration im nächsten Jahr zu ver¬
hindern. Es gilt hauptsächlich dafür
Sorge zu tragen , daß. das angelieferte
Vieh auf den Schlachthöfen schnellstens
verarbeitet wird und keine Verluste ent¬
stehen .

In diesem Zusammenhang sei noch
erwähnt , daß Baden das viehärmste
Land der US-Zone ist , und wenn es
auch momentan einen gewissen Uber¬
schuß hat, so darf man sich doch über
die tatsächlichen Zusammenhänge nicht
täuschen. Bayern , das von jeher Fleisch-
Uberschußland ist , befindet sich bereits
seit Jahren in dieser Zwanglage, nur
.mit dem Unterschied, daß es über sei¬
nen Überschuß nicht selbst verfügen
kann, sondern monatlich 5 000 to =
25 000 Rinder in die englische Zone und

, nach Berlin liefern muß. So werden
z. B . in München jede Woche 3 000 Tiere
angeliefert , wovon jedoch 2 00(L Stück in
die englische Zone gehen . Es dürfen
also auch iri diesem -mit • Fleisch ge¬
segneten Land nicht mehr als 400 Gramm
ausgegeben werden . Abschließend ist
noch zu bemerken , daß die Festsetzung
der Ration nicht den Ländern obliegt ,
sondern ausschließlich vom Kontrollrat
in Berlin beschlossen wird. Jo.

Kundgebung der Demokratischen Volksparfei
Kullusmin . a. D. Dr. Heuß und Abg. Dr. Keßler sprachen im Konzerthaus
Die demokratische Volkspartei veran¬

staltete Sonntag vormittag im Konzert¬
haus eine öffentliche Versammlung, in
der die Abgeordneten Dr. Th. H e u ß-
Stuttgart und Dr . H. Keßler - Karls¬
ruhe sprachen, Ersterer über „Deutsch¬
lands Schicksal im Ringen der Welt“,
Letzterer über „Neues zum Entnaziflzie-
rungsgesetz“ . Die von Prof . Keßler
geleitete Versammlung war recht gut
besucht . Dr. Heuß behandelte in l 1/?-
stündigen Ausführungen die deutschen
Probleme vom demokratischen Stand¬
punkt aus, wobei er von dem Ringen
der Urväter vor 100 Jahren, denen es
auch um die Frage ging , den Deutschen
endlich ein Vaterland zu schaffen , aus¬
ging . Der Redner behandelte eingehend
die Probleme des Einheits- und Födera¬
tivstaates , vertrat entschieden die Not¬
wendigkeit des baldigen , Zusammen¬
schlusses der durch die Zonen getrenn¬
ten Landesteile von Württemberg und
Baden . Bezüglich der französischen For¬
derungen nach Sicherheit betonte der
Redner, daß es notwendig sei , daß wir
mit den Franzosen politisch ins Gespräch
kämen. So viel sollte die Welt jetzt ge¬
lernt haben, daß die Vorstellungen einer
militärgeographischen Sicherheit heute
vorbei sind. Wir müssen aus dem schau¬
derhaften Zustand herauskommen, daß
die Jugend des Volkes immer wieder
auf Schlachtfelder geführt wird , um sich
dort zu verbluten . Wir wollen einen ein¬
heitlichen Staat, der nicht nur eine Ver¬
bindung von Regierungen , Landtagen
und Delegationen sein soll , sondern mit
einem Reichstag , der vom deut¬
schen Volke gewählt wird . Unsere Wirt¬
schaft soll wieder Einfluß in der Welt¬
wirtschaft bekommen , wir wollen wieder
frei wirtschaften und produzieren, und
den Konsum bezahlen . Eingehend setzte
sich der Redner auch mit dem Sozialis¬

mus auseinander, wobei er zum Schlüsse
bemerkte , daß die Demokratie , die zum
Sozialismus führe , wieder den totalitä¬
ren Staat bringen werde . Die Demokra¬
tie solle aber zur Freiheit führen . — Der
Redner fand mit seinen Darlegungen
starken Beifall . — Rechtsanwalt Abg. Dr .
Keßler behandelte in seiner Rede in
eingehender ^Weise den von der demo¬
kratischen Fraktion im Landtag einge¬
reichten Gesetzentwurf über die
Entnazifizierung, wobei er an den bis¬
herigen Methoden der Verfahren eine
scharfe , aber sachliche Kritik übte . Er
betonte , daß die Entwicklung Formen
angenommen hat, die für einen Rechts¬
staat nicht mehr tragbar sind. Wenn das
Gesetz weitgr so durchgeführt werde ,
wie es zur Zeit der Fall ist , werde die
Entnazifizierung in 5 Jahren noch nicht
beendet sein . Deshalb will der Gesetzent¬
wurf der DVP den bisherigen Zuständen
ein Ende machen und Ordnung in die
Handhabung der Verfahren bringen . Der
Redner fand mit seinen klaren Formu¬
lierungen lebhaftesten Beifall . — Der
zufällig in der Versammlung anwesende
Landesvorsitzende der DVP Württemberg,
Dr. Hausmann , richtete ebenfalls
eine kurze Ansprache an die Versamm¬
lung , die gegen 1 Uhr ihr Ende fand.

i h . w.

Nur vorübergehende Eintrübung!
Vorhersage des Amtes für Wetterdienst

Karlsruhe, gültig bis Donnerstag abend:
Nach mäßiger Bewölkung mit nur gerin¬
ger Niederschlagsneigung Wiederherstel
lung des heiteren Wetters. Höchsttempe¬
raturen 22—24 Grad , Tiefstwerte nachts
4—7 Grad . Schwachwindig aus östlichen
Richtungen.

Badische Rundschau
Brief aus Breiten

Am Laurentiustag (10. August) wurde
ln der katholischen Kirche in Bretten der
neue Altar und Tabernakel feierlich mit
Festgottesdienst und Prozession einge-

» weiht . Der Bau der St . Laurentiuskirche
wurde 1937 begonnen und mit der nun
erfolgten Einweihung des Altars eigent¬
lich erst vollendet .

In Bretten gibt es eine Obst -Trocken¬
anlage . Schon im ersten Weltkrieg trat
das Städt . Krankenhaus an eine hiesige
Metallwarenfabrik heran, die über einige
Trockenöfen verfügte , um Obst durch
Trocknen zu konservieren . Heute hat die¬
selbe Fjfma in selbstloser Weise die An¬
lage wieder in Betrieb gesetzt . Allerdings
steht sie nur zur Benutzung durch die
Brettener Bevölkerung zur Verfü¬
gung , da der Andrang zu stark ist.

Die diesjährige Trockenheit hat auch
Im hiesigen Gebiet zu einem mengenmä¬
ßig ; nifcht befriedigenden Ernteergebnis
geführt . Der Mangel an einwandfreiem
Saatgut aus den ostdeutschen Zuchtgebie¬
ten begünstigt die Verbreitung der an¬
steckenden -Viruskrankheiten . Da auch
für das kommende Jahr hochwertiges
Pflanzgut wohl nicht in ausreichender
Menge eingeführt werden kann, bemüht
sich die Landwirtschaftsschule in Bretten
um die Sicherstellung brauchbaren Saat¬
gutes aus gesunden Beständen.

Ein Schüler des hiesigen Realgymnasi¬
ums stürzte am letzten Tage einer Ferien¬
reise bei dem Versuch/das Kirchlein St.
Bartholomä vom Malerwinkel (am Kö¬
nigssee ) aus zu skizzieren , tödlich ab L .S .

•
Weingarten. Bei einer Mitgliederver¬

sammlung der DVP wurden im wesent¬
lichen Gemeindeangelegenheiten bespro¬
chen. Böi der heutigen , sehr gespannten
Finanzlage der Gemeinden kann man es
verstehen , wenn bei Obst - usw. Verstei¬
gerungen die Preise höher liegen als frü¬
her, um so mehr, als die erzielten Gel¬
der in Form von — ebenfalls heute
höheren — Unterstützungsverpflichtungen
gegenüber Ortsbedürftigen wieder ausge¬
schüttet werden . Daß es aber Vorkommen
kann , daß bei einer Versteigerung ein
Los Schilf , das sonst auf zirka 180 Mark
stand — ganz zu schweigen davon , daß
es früher ein paar Mark kostete — dies¬
mal auf 1000 Mark kam , dürfte doch eini¬
ges Kopfschütteln verursachen. ov.

♦
Kleinstcinbach. Im Adlersaal fand eine

Bürgerversammlung statt . Die Aufstel¬
lung von Feldwachen und die Verlosung
des Gemeindeobstes standen auf der Ta¬

gesordnung . — Die 1. Fußballmannschaft
des Turnvereins schlug in einem schnel-\
len , fairen Treffen den Bezirksklassen¬
verein VfB Grötzingen mit 3 : 1 Toren.
Ein erfolgversprechender Auftakt für die
kommende Spielsaison . ? x.

Radio Slultgart sendet
Mittwoch, 3. Sept. : 6 .00 Frühmusik: 6 .30

Gymn. ; 6 .45 Nachr. , Wasserst. ; 7 .00 Melod.
а . Morgen: 8.00 Stimme Amerikas; 8 .30
Morgenstund . . . : 9 .00 Haus u . Heim; 9.45
Nachr. ; 10.00 Schulfunk ; 12.00 Musik z.
Mittagsst. ; l3 .15Anschlagsäule; 13.35 Musik;
14.00 Schulfunk ; 17.00 Ums . Solisten ; 17.30
Für d . Bücherfreund ; 17.45 Nachr. ; 17.50
Musikal. Interemezzo ; 18.15 Aktuelles u.
Wissenswertes 18.30 Sport; 18.45 Echo a.
B,aäen ; 19.00 Stimme Amerikas; 19.30
Wußten Sie schon? ; 19.45 Nachr. ; 20.00
Opernklänge ; 21.00 „Mythos eines Be¬
bens" ; 22 .00 Studio-Konzert; 22.45 Nachr. ; «
22 .50 Halbe Stunde Jazzmusik ; 23 .20 Kl. ’
Werke v . F . Mendelssohn-Bartholdy.

Donnerstag, 4. Sept. : 6 .00 Frühmusik;
б.30 Gym. ; 6 .45 Nachr., Wasserst. ; 7 .00
Melod . a . Morgen; 8 .00 Stimme Ameri¬
kas ; 8 .30 Morgenstund . . . ; 9 .00 SUChd. f .
Württ. u . Baden ; 9 .45 Nachr. ; 10.00 Schul¬
funk ; 11.30 Kindersuchd. ; 11.55 Kult. Vor -

Die Plakatsäule
Obstabgabe . -Die Trockenheit in den ver¬

gangenen Wochen hat den Obstanfall so be¬
einträchtigt , daß die vorgesehene Menge von
25 kg zunächst nicht ausgegeben werden kann .
Zur Sicherstellung einer einheitlichen Versor¬
gung wird daher festgelegt , daß die drei Ab¬
schnitte „Einkaufsberechügung “ über 5, 10
und 10 kg einheitlich nur zum Bezug von je
5 kg , insgesamt also 15 kg berechtigen . Diese
Gewichtsfestsetzung gilt sinngemäß auch für
die Transportscheine . Bei einem weiteren An¬
fall von Obst wird dieses auf Abschnitte der
Lebensmittelkarten ausgegeben werden . ea .

) ( Das Büro des Kulturbundes wurde ab 1.
September von Stefanienstraße 25 nach Gar¬
tenstraße 5 verlegt .

) ( Orthopädische Sprechlage im September :
Täglich von 8 .30 bis 12 Uhr , außer Mittwoch
und Donnerstag .

„Zurfick zum Urchristentum"
Im Rahmen einer von der Evang. Alli¬

anz im Konzerthaus veranstalteten Vor¬
tragsreihe „Zurück zum Urchristentum“
referierte Evangelist W . Henkelbach über
das Thema „Das Abernten der Erde“.

In seinen Ausführungen , denen er Bi¬
beltexte zu Grunde legte , versuchte der
Vortragende den zahlreichen Zuhörern dia
Notwendigkeit der Rückkehr zum Urchri¬
stentum zu beweisen . Nur in seinem Geiste
könne man den wahren Herzensglauben
zu Jesus Anden , der den Menschen ohne
Rücksicht auf die Zugehörigkeit zu den
verschiedensten Kirchen und Gemeinschaf¬
ten vor dem prüfenden Richterauge des
Herrn bestehen läßt. Wenn er einst seine
Ernte , einbringen werde , würde er streng
die Spreu vom Weizen scheiden und nur
d i e Frucht in seine Scheune einfahren,
deren Ad:er er selber gepflügt und ein¬
gesät habe; die von seinem Tau benetzt
in seinem Geiste gewachsen sei . Die Spreu
aber werde verbrannt werden . Wer von
uns könne jedoch die Gewißheit haben,
als guter Weizen geerntet zu werden?
Die Antwort Goethes : „Wer immer stre¬
bend sich bemüht , den können wir e -
lösen" lehnte der Redner als völlig u ;
chrsitlich ab , denn nicht durch eigr- ,
Werke, durch eigene Gerechtigkeit k .V . ••
der Mensch erlöst werden , sondern ei . ■
und allein durch die Gnade des für . . .
am Kreuze gestorbenen Christus.

schau; 12.00 Landfunk; 12.15 Musik zur
Mittagsst. ; 12.45 Nachr. ; 13.00 Musik zur
Mittagst. ; 13.15 Anschlagsäule; 13.35 Mu¬
sik ; 14.00 Schulfunk ; 16.30 Eint . z .
17.06 Kl . Konzert; 17.30 Aus Stadt er
Land - 17.45 Nachr. ; 17 .50 Reigen sch n - r
Melod. ; 10.15 Streiflichter ; 18.30 Erz . ■■• "
f . Erwachs. ; 18.45 Für uns . Werktätig ' .
19.00 Stimme Amerikas; 19.30 Leichte Mn
sik ; 19.45 Nachr. ; 20.00 Volksweisen aus
aller Welt ; 20.30 Allerlei ln Wort u . Ton;
21 .00 Serenade ; 22.00 Prozesse d . Zelt ; 2215
Suite provencale v . Milhaud: 22 45 Nach - -
22 .50 Beschwingt u . heiter ; 23 .20 Deutsch»
Tänze von W . A . Mozart.

Neuer „ Arit" - Skandal in Baden - Baden
Baden-Baden. Noch haben sich die

Wogen der Enjegung über den „Fall
Krämer“ , den £kandal um den falschen
Chefarzt des Städtischen Krankenhauses,
nicht gelegt , als schon wieder ein auf¬
sehenerregender Fall in Baden-Baden
bekannt wird. Es handelt sich um den
25jährigen Paul B„ der beschuldigt wird,
seit eineinhalb Jahren eine Abtreibungs¬
praxis in großem Ausmaß betrieben zu
haben. Dabei wurden alle Eingriffe so
durchgeführt , daß Todesfälle oder ge¬
sundheitliche Schädigungen der betref¬
fenden Frauen bisher nicht bekannt
wurden , was dem jungen Mann in inter¬
essierten Kreisen vom Bodfensee bis ins
Rheinland einen gut und hoffnungsfroh
klingenden Namen , sowie Honorare von
300 bis 5000 Mark einbrachte . Dabei ist
interessant , daß er seine gynäkolokisehen
und chirurgisch^ * Kenntnisse ausschließ¬
lich im Selbststudium erworben hat.
Aus achtbarer Familie stammend, wurde
er nach einem mit mittlerer Reife unter¬
brochenen Mittelschule zur 'mihrmacht

eingezogen . Gefälschte Urlaubspapier«!
und Soldbücher,, die bei ihm gefunden
wurden, zeugen von Straftaten gegen die
Militärdienstpflicht. Als 21-jähriger ver¬
heiratete er sich. Nach dem deutschen
Zusammenbruch versucht er sich im
Kraftfahrzeughandwerk , gibt es auf,
nimmt Privatstunden zur Ablegung de»
Abiturs und läßt auch diese Absicht fal¬
len . Das Selbststudium der Gynäkologie
und Chirurgie hält ihn ' im Bann. Um
sich der drängenden Arbeitszuweisungen
zu entziehen , weiß er die ihn betreffen¬
den Karteimittel des Arbeitsamtes ver¬
schwinden zu lassen. Seine ersten ge¬
glückten Abtreibungsversuche begeistern
ihn. Mit gefälschten Dokumenten ver¬
schafft er sich alle für erfolgreiche Ab¬
treibungen erforderlichen Hilfsmittel ,
chirurgischen Instrumente und Medika¬
mente . In seinem Besitz befand sich bei¬
spielsweise Evipan, ausreichend für ein«
große chirurgische Praxis , und ein Spe¬
zialinstrumentarium, um das ihn man¬
ches Krankenhaus beneiden könnte . Te.

Klavierabend 'ßr . Kirller
Es war ein weiter musikalischer Weg,

den uns Dr. Franz Hirtler an seinem
Klavierabend im Munzsaal führte ; aber
auch ein schöner und genußreicher Weg.
Der Beginn lag bei Mozart, der Weg
führte über Beethoven , Schubert, Schu¬
mann zu dem Franzosen Ravel und en¬
dete mit Franz Htrtler. Der Künstler
verfügt über ein eminentes technisches
Können , ber einen wuchtigen Anschlag,
er lieferte mit seinem eigenen Werke am
Schlüsse des Programms — Variationen
und Fuge über ein eigenes Thema —
eine Kostprobe moderner Gestnltungs-
kunst , die weit etwa über Liszt hinaus¬
ging, aber von dem Künstler mit einer
virtuosen Technik bewältigt wurde . Mo¬
zart und Schubert kamen bei dieser
Impulsivität schon etwas zu kurz. Nuj
bei Schumann zeigte Hirtler, daß er
auch Gefühl für Stimmungsmalerei be¬
sitzt und auch den inneren Gehalt eines
Werkes auszudeuten versteht . Ravels
„Jeux d ’eau“ war eine Meisterleistung
individueller Ausdeutungskunst . Sein ei¬
genes Werk spielt der Künstler mit hin¬
reißendem Schwünge. — Der starke Bei¬
fall der leider .nicht sehr zahlreichen
Hörerschaft zwang den Künstler zu zwei
Dreingaben . Daß er mit Schubert sein
Programm beendete , sei ihm besonders
gedankt . w-

Das Klingler-Quartett spielte
Mit dem Streichquartett g-Dur von Jo¬

seph Haydn, dem Streichquartett a-mol!
von Franz Schubert und dem Strelch-
qtiarett f-moll von Beethoven eröffnet '/
das Klingler-Quartett (Prof . Karl Kling?
ler , 1. Violine , Agnes Ritter, 2. Violine,
Friedrich G. Hausmann, Bratsche, Otto
O .u vens , Cello) auf Veranlassung der
v ozertdirektion Heinz Hoffmeister die

isruher Konzertwintersaison. So er-
i . i :ch es einerseits war, das bekannte

Quartett zu hören, so bedauerlich war es
auf der anderen Seite , feststellen zu
müssen , daß dieser bedeutende Exponent
des deutschen Musiklebens seit seinem
letzten hiesigen Auftreten einen guten
Teil seines hohen künstlerischen Niveaus
etngebüßt hat. Während Technik lind Zu¬
sammenspiel den gebotenen Werken voll¬
auf gerecht wurden , ließ das klangliche
Moment Wünsche offen . Selbst das An¬
dante des Schubertschen Streichquartetts
mit dem berühmten Thema entbehrte
der Wärme und der dem Geist des 18.
Jahrhunderts entspringenden Überzeu¬
gungskraft . ,

Die zahlreich erschierienen Musik¬
freunde dankten den Künstlern des
Quartetts herzlich für ihre Darbietungen.

—ck .

Romantischer Liederabend
Im vollbesetzten Bonlfatiussäale sang

Samstag abend Walter Kirchhoff, einer
der Großen aus Deutschlands großer
Musikzeit, Lieder von Schumann, Brahms
und Dvorak, eine Arle von Meyerbeer
und die Gralserzählung aus „Lohengrin“
dürften wohl nur rahmenmäßige Zuga¬
ben gewesen sein , um Erinnerungen an
des Sängers Glanzzeit aufleben zu lassen.
Womit nicht gesagt sein soll , daß der
Sänger heute weniger schön singt . Wenn
auch die, strahlende Höhe bei den weißen
tiaaren nicht mehr wie früher vorhan¬
den , so verschafften die Art des Vor¬
trags, seine Technik und vor allem die
vollendete Kultur des Slngens dennoch
einen vollen Genuß. Wir können uns
z . B. die „Frühlingsnacht“ von Schumann,
oder „ In Waldeinsamkeit“ von Brahms
kaum inniger , beseelter und ausdrucks¬
voller gesungen denken , als es Waiter
Kirchhoff gelang. Auch die Zigeuncrlie-
der von Dvorak wurden mit verlnner-
lichster Ausdrucksfülle gesungtjfi. Mit
dem Liebeslied aus Richard Wagners

I

„Walküre“ und dem herrlichen „Ruhe
meine Seele “ von Richard Strauß, zwei
sehr willkommenen Beigaben , dankte
der Sänger für den überaus starken Bei¬
fall einer begeisterten Hörerschaft. In
Heinz Meier von der Musikhoch¬
schule Mannheim hatte der Künstler
einen technisch vollkommenen , anschmieg¬
samen vortrefflichen Begleiter am Flügel ,

h . w.

Jubel um „die Höpfnetfc “

Kein Wunder, daß die Besucher der
ausverkauften Stadthalle in Ettlingen be¬
geistert waren . Hedi und Margot Hopf¬
ner bestätigten den ihrem Namen

. vorauseilenden Ruf. Das geschwisterliche
Paar ist eine tänzerische Einheit , wie
sie sich selten zu einer Partnerschaft
zusammenfindet . GFeichklang des Blutes ,
angeborene harmonische Übereinstim¬
mung? Jedenfalls ein gewisses Etwas,
daß sich durch kein noch so eifriges
Training ersetzen läßt . In diesem Sinne
war der Strauß’sche Kaiserwalzer der
Höhepunkt tänzerischer Kunst. Sozu¬
sagen eine menschliche Melodie der Be¬
wegung , wie sie vollendeter nicht ge¬
dacht werden kann. Die Geschwister
haben sich aucn in Ettlingen begeisterter
Verehrer ihrer Kunst ertanzt. -* Im
Rahmen des Gesamtprogramms sang
Siegfried H i m m e r , ein ausgezeich¬
neter Baß-Buffo , der sich ihit der Arie
des van Bett aus „ Zar und Zimmermann“
reichen Beifall holte . Max Moll brachte
eine ergötzliche Auslese heiterer Ge¬
dichte, munter vorgetragen . Für di’e
musikalische Gjesamtleitung zeichnete
Paul Sanders verantwortlich ; auch er
darf seinen vollen Anteil an dem gelun¬
genen Abend für sich beanspruchen . Jo.

Meisterwerke der Weltliteratur
Die baltische Vortragskünstlerin Ver'

von Hlynowsky erzählte und gestal
tete in einer von der Konzertdirektion

Hans Müller^ arrangierten Veranstaltung
Puschkins weltbekannte Novelle „Pique
Dam e“ . Die Künstlerin (der ostische
Akzent ihrer gepflegten Sprache veran¬
schaulichte die abgründige Dramatik rus¬
sischer Dichtung eher noch eindringlicher)
erwies insbesondere ln der theatralischen
Charakterisierung der Personen hohes
Einfühlungs- und Ausdrucksvermögen.
Dank dieser Qualitäten gelang es ihr,
das Wagnis eines derartigen Experiments
glücklich zu meistern und im großen und
ganzen ein Abgleiten des Stofflichen in
gestische und rhetorische Übertreibungen
zu verhindern . Dabei vertiefte die leb¬
hafte , unmittelbar ansprechende, freie
Darstellung den Einblick in die roman¬
tische, jedoch auch andrängende natura¬
listische Elemente nichts verbergende Gei¬
steswelt des stark europäisch orientierten ,
im Kern1 aber tidf in russischer Empfin¬
dung verwurzelten Schriftstellers .

Leider scheinen -die literarisch interes¬
sierten kreise unserer auf oder unter
Traditionen ruhenden Vaterstadt auf ein
Minimum geschwunden zu sein , so da 'äf
die Zahl der leeren Plätze die des er¬
schienenen Publikums um ein Vielfaches
übertraf. Die Wenigen jedoch zollten der
Künstlerin herzlichen und verdienten
Beifall . —ck.

„ Von Hellas nach Rom “
Unter diesem Titel veranstaltete die

Konzertcürektioh Hans Müller einen
Farblichtbildervortrag, in dem Dr. Johan¬
nes Falk (Frankfurt) neben hervorra¬
genden Bildvorführungen erläuternde
Worte sprach . Er führte seinen Zuhörer¬
kreis in die von höchster Kultur zeu¬
gende, verfallene Welt der Antike, ihrer
auf Grund unermüdlicher Ausgrabungen
gefolgerten Lebensformen, ihrer Bild¬
werke , Skulpturen und Bauten . Außer¬
dem zeigte er als Höhepunkt der Ver¬

anstaltung die wohl einmaligen Farbauf¬
nahmen der Innenräume und Gärten des
Vatikans.

Trotz der Vielfalt seines überaus pla¬
stischen und interessanten Bildmaterials
gelang es dem Sprecher nicht, die ge¬
wünschte Einheit von Vortrag und Bild
zu erlangen . Seine sich ln der Haupt¬
sache an ein geschultes Publikum wen¬
denden Ausführungen ließen die für ein
solches Unternehmen notwendige Dar¬
stellungskraft vermissen . —ck .

„Ein Blick zurück"
Nach einer in den letzten Monaten ge¬

zeigten Reihe ausgezeichneter englischer
und amerikanischer Streifen wie „Schlüs¬
sel zum Himmelreich“ , „Der letzte
Schleier “ , „Gefundene Jahre“ und anderen
ist dieser Wien-Film trotz einiger klang-
voHer Darstellernamen — oder« vielleicht
gerade deswegen — eine Enttäuschung»
Denn , worauf hier zurückgeblickt wird,
ist eine von der ersten bis zur letzten
Szene „konstruierte “ * um nicht zu sagen
„Überkonstruierte" Handlung mit oft¬
mals allzu pathetischen Dialogen , um
noch lebensecht zu wirken . Gegenüber
diesen Schwächen des Textbuches konn¬
ten auch das Niveau eines Rudolf För¬
ster und einige sonstige gute schauspie¬
lerische Leistungen kein ausreichendess
Oe 2 en <?ewtcht bilden , zumal die Regie
ebenfalls keine besonders glückliche Hand
bewies .

Zuvor ein ' äußerst unzeitgemäßes, ge¬
radezu aufreizend deplaziertes Beipro¬
gramm und „Welt im Film“ . 0 H.

Lokalredakteur: Helmut Haag ; Karlsruher
Redaktion: Waldstr. 28, Tel. 9550—9553 ; An¬
zeigenannahme und Vertrieb: Fa Beklr,
Karlsruhe, Karlstr. 14, Tel. 7384 (Zweig¬
stelle Ettlingen, Kronenstt , 6, Tel. 413). s
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WIRTSCHAFTSRUNDSCHAU
Die Produktionsbeschränkung nach

dem neuen Industrieplan
In Ergänzung unserer Ausführungen

über den Industrieplan geben wir im
Folgenden nach Dena die Produktions¬
erhöhungen in den in ihrer Produktion
beschränkten Industrien .

Folgende Beschlüsse sind bezüglich
derjenigen Industriezweige gefaßt wor¬
den , die unter dem alten Industrieplan
ln ihrer Erzeugung beschränkt waren .
Alle Zahlen in Reichsmark beziehen
sich auf Preise des Jahres 1936.

Stahl . Die Kapazität für Stahl¬
erzeugung in ganz Deutschland wurde
unter dem Plan vom März 1946 auf
7,5 Millionen Tonnen beschränkt mit
der Maßgabe , daß in keinem einzelnen
Jahre die Produktion , 5,8 Millionen
Tonnen überschreiten dürfe . Sorgfältige
Berechnungen zeigen offensichtlich , daß
diese Kapazität noch nicht einmal das
Industrieniveau , wie es im ursprüng¬
lichen Plan vorgesehen war , unterhal¬
ten könnte , und daß die Bedürfnisse
der Wirtschaft unter dem abgeänderten
Plan in keiner Weise befriedigt wer¬
den könnten . Es ist deshalb beschlossen
worden , daß die Grenze der jährlichen
Stahlproduktion in der Bizone auf 10,7
Millionen Tonnen festgesetzt werden soll
um das abgeänderte Industrieniveau im
Gebiet der Bizone und eine Selbsterhal¬
tung des Gebietes zu ermöglichen .

Maschinen - u . Apparatebau .
Schwerer Maschinenbau . Es
wird genügend Kapazität belassen , um
für fünfhundert Millionen Mark Ma¬
schinen zu erzeugen , das bedeutet etwa
80 % der Vorkriegserzeugung und be¬
stimmt nur noch 35 •/• der gegenwär¬
tigen Kapazität zum Abbau als Repa¬
rationen , gegenüber 60 °/*, wie es in dem
alten Plan vorgesehen war .

Leichter Maschinenbau . Die
Kapazität im Gebiet der Bizone , die auf
1195 Millionen Mark Erzeugungswert
geschätzt wird , wird auf 916 Millionen
Mark beschränkt . Das bedeutet eine
Erzeugung von 119 Prozent des Vor¬
kriegsstandes und bestimmt 23 */• der
gegenwärtigen Kapazität für Repara¬
tionen gegenüber 33 Prozent unter dem
alten Plan .

Im leichten und schweren Maschinen¬
bau beträgt die zugelassene Produktion
nach dem abgeänderten -Plan 105 •/• des
Vorkriegsstandes .

Feinmechanik und Optik . In
dem Industriezweig der optischen Indu¬
strie werden keine Fabriken fü ^ Repa¬
rationen zur Verfügung gestellt . Die
Kapazität muß beibehalten werden , um
die Bedürfnisse der Bizone zu befrie¬
digen und Ausfuhren , die denen von
1936 entsprechen , zu erreichen . Auf dem
Gebiet der Photo -Industrie werden keine
Fabriken für Reparationen bereitgestellt

und die verbliebene Kapazität wird da¬
zu benutzt werden , 130 •/• der Vorkriegs¬
exporte des Gebietes der Bizone zu be¬
friedigen . Die Uhren -Industrie wird le¬
diglich eine Fabrik , die auf Rüstungs¬
zwecke umgestellt war , für Reparatio¬
nen abgeben . Auf dem Gebiet der Fein¬
mechanik wird eine Kapazität beibehal¬
ten werden , die diejenige der Zeit vor
dem Kriege übersteigt , jedoch werden
alle Fabriken , die für Rüstungszwecke
gebaut oder im wesentlichen umgebaut
worden sind , für Reparationszwecke zur
Verfügung gestellt werden .

Werkzeugmaschinen . Die Pro¬
duktionshöhe des Industrieplanes vom
März 1946 erlaubt in ganz Deutschland
eine ' jährliche Produktion im Werte von .
74 Millionen Mark oder 11*4 •/# der Er¬
zeugung von 1938 . Das Zweizonenge¬
biet produzierte vor dem Krieg rund
43 •/• aller deutschen Werkzeugmaschinen .
Die gegenwärtige Produktionskapazität
wird auf 259 Millionen Mark geschätzt .

Es wurde entschieden , daß eine Kapa¬
zität , d% eine Produktion im Werte
von 176 Millionen Mark erlaubt , auf¬
rechterhalten werden muß , um der
neufestgelegten Industriekapazität zu ent¬
sprechen . Damit verbleiben 35 •/• der
Gesamtkapazität für Reparationszwecke .

Acker - und Straßenschlep¬
per . Die Produktionskapazität des Zwei¬
zonengebietes für Straßen - und Acker¬
schlepper wird auf jährlich 16 500 Stück
geschätzt . Dies genügt nicht für den
Bedarf beider Zonen , der auf 19 500 Stück
veranschlagt wird . Infolgedessen sind in
diesem Industriezweig keine Reparationen
vorgesehen .

Fahrzeug - Industrie . Die Pro¬
duktionskapazität der Automobilindustrie
wird in einer Höhe aufrechterhalten wer¬
den , die die Erzeugung von 160 000 Per -
sonen -Kraftwagen und 61 500 gewerb¬
lichen Fahrzeugen ermöglicht . Demge¬
genüber waren unter dem alten Plan für
die Bizone nur die Erzeugung von 40 000
Personen -Fahrzeugen und 38 000 gewerb¬
lichen Fahrzeugen möglich .

Elektrische Industrie . Mit
Ausnahme von drei im Kriege gebauten
Werken wird die gegenwärtige Kapazität
der elektrischen Industrie im Gebiet der
Bizone benötigt . Die Kapazität wird auf
etwa das anderthalbfache des Vorkriegs¬
standes geschätzt . Diese Zunahme ist
notwendig , da die Vorkriegsbedürfnisse
des Gebietes der Bizone im großen Aus¬
maß von . Werken in Berlin gedeckt wur¬
den , die fast vollständig demontiert

^ worden sind . Unter dem alten Plan wäre
etwa ein Viertel der gegenwärtigen Ka¬
pazität der Bizone abgebaut worden .

Chemische Industrie . In der
.chemischen Industrie wird annähernd die

' Kapazität von 1936 beibehalten werden ,
das sind rund 42 mehr als in dem ur¬
sprünglichen Plan vorgesehen waren .

Eine große Anzahl von Sprengstoff und
anderem chemischen Werken war je¬
doch für Kriegszwecke entwickelt wor¬
den . Deshalb werden 40 •/• des Gesamt¬
kapazität der chemischen Industrie ein¬
schließlich der Sprengstoffwerke als
Reparationen abgebaut oder zerstört
werden . Mehr als dreiviertel dieser
Demontagen entfallen auf Werke , die
Explosivstoffe für Kriegszwecke herge¬
stellt haben und bereits als Reparatio¬
nen angeboten oder zur Zerstörung be¬
stimmt würden .

Bfci der Kunststoff - Industrie
wird die Kapazität etwas höher als vor
dem Krieg . bleiben . Annähernd ein
Viertel der bestehenden Kapazität die¬
ser Industrie wird für Reparationszwecke
zur Verfügung gestellt werden .

Eine Produktionskapazität zur Herstel¬
lung von 34 000 Tonnen Farbstoffen
jährlich wird aufrechterhalten werden ,
die damit etwas unter dem VorkriegSr
stand liegt . Ein Werk mit einer Kapa¬
zität von 2 500 Tonnen Schwefei -Schwarz -
Farben wird für Reparationszwecke zur
Verfügung gestellt werden .

Ein pharmazeutisches Werk
für die Erzeugung von Atebrin wird für
Reparationen zur Verfügung gestern
werden , sodaß in dem Gebiet der Bi¬
zone der pharmazeutischen Industrie
eine Kapazität von etwa 87 °/o des Vor¬
kriegsstandes verbleiben wird .

In den verschiedenartigen einzelnen
Industriegruppen der chemischen Indu¬
strie wird eine Kapazität , die über dem
Vorkriegsstand liegt , beibehalten wer¬
den . Etwa 15 °/e der Kapazität wird für
Reparationen zur Verfügung stehen .

In der chemischen Grundindustrie ,
sowohl auf organischem wie auf anor¬
ganischem Gebiet , wird genügend Ka¬
pazität verbleiben , um eine Erzeugung

Auftakt zur Leipziger Herbstmesse
Leipzig (Dena ) . Auf der Leipziger

Herbstmesse , die am 2 . 9. um 10 .30 Uhr
in Anwesenheit zahlreicher Vertreter
der vier Besatzungsmächte , der deut¬
schen Behörde und der Wirtschaft er¬
öffnet wurde , werden laut Angaben des
Messeamtes etwa 110 bis 120 000 Besu¬
cher erwartet . Die Zuteilung sin Messe¬
ausweisen sei bewußt geringer gehalten
worden ate bei der Frühjahrsmesse , die
von annähernd 300 000 Personen besucht
wurde , weil diesmal nur wirkliche Kauf¬
interessenten berücksichtigt worden seien .

Insgesamt werden etwa 4300 Aussteller
erwartet , wovon 1400 auf die drei West¬
zonen entfallen . 270 Aussteller kommen
aus Bayern , 194 aus US -Sektor Berlin ,
181 aus Hessen . 148 aus Württem¬
berg - Baden und 21 aus Bremen .
Die britische Zone ist durch mehr als
500 Aussteller und die französische Zone
durch 134 Firmen vertreten . Die Sowjet¬

in Höhe des Vorkriegsniveaus zu ermög¬
lichen , nicht mehr als 17,°/e der gegen¬
wärtigen Kapazität werden als Repara¬
tionen abgebaut werden .

Die gesamte Kapazität der Zement *
Industrie im Gebiet der Bizone ver¬
bleibt , da sie benötigt wird .

Elektrischer Strom . Abgesehen
von bestimmten Kraftwerken , die nach
diesem Plan zu den als Reparationen
vorgesehenen Werken gehören und den
Kraftwerken , die bereits als Reparationen
verteilt worden sind , werden keine wei¬
teren Demontagen stattfinden . Um die
von der Wirtschaft der Bizone benötigten
Strommengen erzeugen zu können , müs¬
sen die gegenwärtgien Kraftwerke der
Bizone grundlegend repariert und er¬
neuert werden .

Nichteisenmetalle . Die Be¬
dürfnisse der Bizone an Kupfer betragen
93 °/o der augenblicklichen geschätzten
Kapazität der Kupferproduzierenden In¬
dustrie . Eine Kapazität von 215 000 Tonnen
Kupfer jährlich wird in der Bizone bei¬
behalten werden , gegenüber 140 000 Ton¬
nen , die für ganz Deutschland unter
dem alten Plan vorgesehen war . Für
Reparationen wird eine Gießerei und
eine ansehnliche Menge von Fabrika¬
tionseinrichtungen einschließlich spezieller
Ausrüstungsstücke , die in einzelnen Fa¬
briken überzählig sind , zur Verfügung
stehen .

Verbotene Industrien .
Nach dem ursprünglichen Industrie¬

plan -Niveau ist die Herstellung von
Aluminium , Beryllium , Vanadium und
Magnesium verboten . Von diesen In¬
dustriezweigen - werden keine Fabriken
für Reparationszwecke zur Verfügung
gestellt werden , ehe eine neue Über¬
prüfung erfolgt ist . Hinsichtlich der Be¬
stimmungen des ursprünglichen Planes
über Kugellager , synthetisches Am¬
moniak , synthetischer Gummi und syn¬
thetische Kraft - und Schmierstoffe sind
keine Änderungen vorgeschlagen .

Zone stellt mit 2758 Ausstellern das
größte Kontingent . An ausländischen
Ausstellern sind die Tschechoslowakei
und Bulgarien mit je einem , die Sowjet¬
union mit zwei Ausstellern vertreten .

Zur Förderung des Auslandsgeschäftes
sind im Messedienst des Leipziger Messe¬
amtes alle amtlichen Stellen aus den
einzelnen Besatzungszorien vertreten , die
über den Abschluß von Auslandsgeschäf¬
ten zu bestimmen haben und bereits die
endgültige Genehmigung zum Abschluß
von Auslandsgeschäften erteilen können .
Großbritannien , die Tschechoslowakei ,
Frankreich ,

'die Niederlande , Norwegen ,
die Schweiz und Schweden unterhalten
auf der Messe eigene Büros , in denen
der ausländische Einkäufer in enger Füh¬
lungnahme mit seiner für die Einfuhr
maßgeblichen Behörde und seinem deut¬
schen Geschäftspartner alle formale
Voraussetzungen für Geschäftsabschlüsse
schaffen kann .

Unsere Sport-Ecke
USA Daviscup -Sieger

Forest Hills - USA , 2. Sept . (Dena - Reuter ) .
Mit einer Punktzahl von 4 :1 steht der
USA -Sieg um den Davis -Cup fest . Im
ersten Einzel des Montags hatte Ted
Schröder , USA , Mühe , Dinny Pails , Au¬
stralien , in fünf Sätzen 6 :3, 8 :6, 4 :6,
9 :11, 10 :8 abzufertigen . Nach einem
anfangs schwachen Start von Pails
strengte dieser sich nach den ersten
Verlusten sehr an und buchte zwei Spiele
für sich . Ted Schröder hatte inzwischen
seine Schuhe äusgezogen und spielte
barfuß weiter . Jack Kramer USA , fertigte
John Bromwich , Australien , verhältnis¬
mäßig leicht mit 6 :3, 6 :2, ab .

Steherrennen auf dem Buckenberg
Am Samstag , den 6. Septem¬

ber, . 17 .30 Uhr , finden auf der Buk *
kenberg - Rennbahn ersgnals nach
dem Kriege wieder gr6ße Radrennen
hinter Motorführung statt . Der drei¬
fache deutsche Straßenmeister Georg
Umbenhauer (Nürnberg ) wird an
dem Rennen teilnehmen . Umbenhauer
schlug kürzlich im „ Großen Preis von
Frankfurt " die gesamte Elite des Steher¬
sports , darunter Weltmeister Metze ,
sowie K r e w e r und Schorn . Neben
verschiedenen anderen bedeutenden Nen¬
nungen wird auch der Pforzheimer Karl
Liehe , der mit frischen Siegen aus
Westdeutschland zurückkehrt , in dem
Rennen starten . Die Rennen gehen über
90 km in zwei Läufen von 30 und 50 km
sowie einem 10 km -Auftaktrennen . Es
wird das kleine und große „ Goldene
Rad von Pforzheim " ausgefahren .

Georg Kieninger Schachmeister 1947
Georg Kieninger , Köln , wurde nach

einem dramatischen Ausklang der Wel -
denauer Titelkämpfe deutscher Schach¬
meister 1947 vor dem anfangs in siche¬
rer Position liegenden Nürnberger Dr .
Rödl , der mit 13 Punkten einen halben
Punkt hinter dem neuen Meister das»
Turnier beendete .

Schlußrundenstand : Kieninger (Köln )
13V* P . ; 2 . Dr . .Rödl (Nürnberg ) 13 P . )
3. Machate (Stuttgart ) 121/* P . ; Nürnberg
(Augsburg ) , Unzicker (München ) , Niep¬
haus (Bad Nauheim ) je 117* P . ; Czaya
(Wuppertal ) 10V* P . ; Hoenlinger (Wupper *
tal ) , Hahn (Bayreuth ) je 10 P . : Rauten «
berg (Essen ) , Eisass (Wuppertal ) Je9V * P . j“fernst (Gelsenkirchen , Hodakowski (Ham¬
burg ) je 81/* P . ; Sahlmann (Hamburg )
8 P . ; Röhrich (Bad Nauheim ) 71/* P . ;
£ uppe . (Bremen ) , Lehmitz (Hamburg ) Je
7 P . ; Schlensker (Frankfurt ) 4V* P . und
Althoff (Limburg ) 4 Punkte . (Dena )

Der Kanuclub Rheinbrüder Karlsruhe
e . V . errang auf der Wiesbadener Herbst¬
regatta 11 erste Siege und 3 zweite
Plätze . Damit hat t die Rennmannschaft
des Clubs 69 erste Siege in dieser Sai¬
son erstritten .

Veranstaltungen Unterricht

Die Kurbel, Kaiserstr. 211 — an der Hauptpost —. Morgen
Donnerstag letztm . „ Die falsche Braut ” . Freitag Premiere !
Marika Rökk singt und tanzt wieder in ihrem bezaubern¬
den Revuefilm „ Hab mich lieb ” , mit Viktor Staat , Mady
Rahl , Hans Brausewetter . Täglich 12.40 , 14.45 , 16.50 , 18.55
und 21 .00 UhT . Sichern Sie sich Karten im Vorverkauf !
Vorverkaufskasse (Erbpnnzenstr .) wochentags von 12 bis
19 Uhr , und Zigarrenhaus Hößle (Oststadt ) , Ecke Ludwig--
Wilhelm - und Georg -Friedrich -Straße . Im Rahmen der
Reprisenschau bringen wir in Spätvorstellungen , 23 Uhr ,

, heute Mittwoch und Donnerstag , Bing Crosby , in „Der
✓ Weg zura Glück ” , Freitag und Samstag „Ich suche mei¬

nen Mörder ” . (K
Gloria -Palast , Rondellplatz . Erstaufführung für Karlsruhe !

„Em Blick zurück ” . Ein Film mit ganz großer Besetzung !
In den Hauptrollen : Rudolf Förster , Hilde Weißnex , Hilde
Korber , Gustav Diessl , E . Fr . Fürbringer , Herrn . Thimig .
Schicksale , die aus dem Leben gegriffen sind , werden in
diesem Film treffend dargestellt . Beachten Sie bitte unsere
geänderten Anfangszeiten : 13.00 , 15.30 , 18.00 , 20 .30 Uhr und
Spätvorstellung mit vollständigem Programm , täglieh ab
22 .45 Uhr . Vorverkauf ab 10.00

' Uhr . (K
Vali, Herrenstr . 11, Tel . 2502 . Heute und morgen letzt¬

malig : . „ Die Waise von Lowood ” . — Ab Freitag : Hanne¬
lore Schroth , Paul Klinqer , Ernst Waldow , in „ Seiner
Zeit zu meiner Zeit ” , nach Motto : „So wie die Alten
sungen . . . . !” Spielzeiten : 15.00 , 17,30 , 20 .00 Uhr . Vor¬
verkauf : Theaterkasse : 10.00 bis 12.00 Uhr , und Zigarren¬
haus Hößle , Ludwig -Wilhelmstraße 20 . (K

Atlantik -Lichtspiele , kaiserstr . 5 (Durlacher -Tor) . Nur noch
bis morgen den deutschen Lustspielfilm „Tolle Nachts *
mit Theo Lingen , Marte Harell und Gustav Fröhlicnr
Anfangszeiten : 15.00 , 17.30 , 20 .00 Uhr . Vorverkauf täg¬
lich ab 13.30 Uhr . Achtungl Mittwoch und Donnerstag
Spätvorstellung 22.15 Uhr . (K

Metropol , K .-Welherfeld , Neckarstr . 32 , Tel . 951 . Nur noch
bis einschl . Donnerstag der packende überreiche Sensa -
tionsfilra „Die Frau gehört mir ”

, mit Barbara Stanwyck ,
Joel Mc Crea . Beginn : 15.30 , 18.00 , 20 .30. Jugendliche
haben Zutritt . (K

Volkstheater , Festhalle , Duriach . Eröffnungsvorstellung 5 .
Sept . 1947 , 19.30 Uhr , „ Glückliche Reise ” v . Künnecke .
Regie : Würtenberger . Musikal . Leitung : Idler . Bühnen¬
bilder : Stadler . Nächste Wiederholungen : 9 . , 10. , 11. , 16. ,
17. , 18. September 1947 , jeweils 19.30 Uhr . (P

Achtung ! Achtung ! Rudolt Stey ' s Sommer -Variet ^-Schau
(SeiUänzertruppe ) , ist in Karlsruhe auf dem Festhalleplatz
eingetroffen mit eine^ i erstklassigen Künstlerprogramm und
gibt täglich abends 20 Uhr eine Vorstellung . Mittwoch ,
Samstag und Sonntag je zwei Vorstellungen , naemitttags
15 Uhri abends 20 Uhr . Ende 21 .30 Uhr . Straßenbahnver¬
bindung nach allen Richtungen nach Schluß der Vorstel¬
lung . Achtungl Stey ’s beste Hochseilkünstler sind wieder
nach langjährigem Fräsern zu sehen . Der Name Stey
bürgt für nur gute Leistung . Nur einige Tage gastiert die
Truppe Stey in Karlsruhe . Kartenvorverkaui täglich ab
11 Uhr an der Kasse . (K

Beginn neuer Kurse in Step¬
tanz , Laientanz , rhythmische
Gymnastik . Schule f . tänz .
Körperbildung Gertrud Hart¬
mann , Khe . , Hans -Thoma -
Str . 5 , Tel . 33*0. (K

Engl . Konversation ges . von
alt . Dame . E 40120 an Be-
kir , Karlsruhe . (K

Privat - Tanzschule Vollrath ,
Khe . , Haizingerstr . 11. Be¬
ginn neuer Kurse u . Einzel¬
unterricht . Anmeldungen er¬
beten . (K

Junge Volksschullehrerin gibt
Unterricht in allen Fä¬
chern . EI 40064 an Bekir ,
Karlsruhe . (K

Spezial .- Einzel - Unterricht in
Buchführung . Abschluß und
Bilanz , nebst allen zugehö
rigen kaufm . u . rechneri
sehen Arbeit , erteilt : Kaufm
Büro , E . Reiling , Karlsruhe
Hirschstraße 30 . (K

Englisch * Französisch • Spa¬
nisch u . Espefanto im Fern
unterricht . Amerik . System
Anfänger u . Fortgeschritt .
amerikan . Privatbriefe . Ge
schäftsbriefe . Handelsengl .
engl Steno . Sprachl Inst
K. A. Flatter , (22b ) Fran
kenthal , Postfach 186 (P

Esperanto - Freunde ! Meldet
Euch zwecks Zusammen¬
schluß . Esperanto - Asozio
„ Kompreno ” . W . Andrae ,
Pfzhm . , Delitsch -Str . 43 . (P

Amtliche Bekanntmachungen

Ideenwettbewerb . Die Kreisverwaltung Rastatt schreibt zur
Erlangung von Entwürfen für den Neubau einer Berufs¬
schule (Bezirksgewerbeschule ) in Gaqqenau einen Wett¬
bewerb aus . Teilnahmeberechtiqt sind alle im ehemaligen
Land Baden (franz .

* und amerik . Zone ) ansässigen , frei
schaffenden oder beamteten Architekten . Einlieferungs
termin spätestens 1. 12. 1947, 17.00 Uhr . Preise : 1. Preis
4000 .— RM, 2. Preis 3000 .— RM , 3. Preis 2000 .— RM , 4 .
Preis 1200.— RM . Drei Ankäufe mit je 600 .— RM . D.e
Wettbewerbsunterlagen können zum Preise von 20 .— RM
vom Stadtbauamt Gaqqenau bezogen werden . Dieser Be -
traq wird nach Teilnahme am Wettbewerb zurückerstattet ,
Rastatt den 26. August 1947. Kreisverwaltung , Rastatt . (K

Vereinsnachrichten

Am Donerslag , den 4. 9. 1947 , 20 Uhr , findet im Restaurant
Zieqler , Baumeister .str . 18, eine Neugründungsversamm¬
lung der Mfetervereinigung Karlsruhe e . V . statt . Bei
dieser Versammlung wird der Beauftragte des Lande,
verbandes Württ .-Bad . Mietervereine , Herr Geißreither
Stuttgart über das Thema „ Das Wohnungsproblem der
Gegenwart ” sprechen Anschließend findet eine Neu¬
wahl des Vorstandes statt und werden weitere Fragen
des Wohnrechts zur Sprache kommen . (K

Karlsruher Turnverein 1846. Wiederaufnahme des Hallentur
nens für sämtliche Abteilungen in der, Helmholtz - , Lessing
u . Fichteschule ab Dienstag , 2 . 9 . 1947, nach dem bisherig
Ubungsplan , siehe Aushang , Geschäftsst . , Heiiensti . 25, (K

Stellen -Angebote
(Zuvor Arbeitsamt fragen !)

Wir suchen für unserevKlein -
lebens - (S)-Organisation für
den Bezirk Pforzheim einen
Berufswerber . Bei entspre¬
chenden Erfolgen gute Ent-
wicklungsmögiichkeit . Be¬
werbungen sind zu richten
an : S-Bez .-Direktion der
Karlsruher Lebensversiche¬
rung AG. , Karlsruhe , Ad¬
lerstraße 25 . (K

Bezirksinspektoren (alle Spar
ten ) für die Kreise Pforz¬
heim u . Karlsruhe qesucht .
Geboten werden Gehalt u .
Spesen . Nebenberufl . Mit¬
arbeiter mit und ohne In¬
kasso gesucht . Angeb . unt
Nr . 7103 an Südwest , Ann .-
Expedit . , Karlsruhe , Rhein
straße 48. • (P

Mitarbeiter , haupt - u . neben
beruflich zur Werbung für
die Lebens - , Kranken - und
Sachversich . (Auto , Feuer ,
Einbruch - Diebstahl , Unfall ,
Haftpflicht etc .) gegen qute
Provision in allen Orten qe¬
sucht . Einarbeitung erfolqt
durch erfahr . Inspektoren .
Bei Bewährunq Organisa -
tionszuschuß und Übertra¬
gung des Orts - Inkassos
Deutscher Ring, Bez .-Dir .
Stuttgart S , Alexanderstr . 93
Telefon 90972 . (P

Laufend hoher Verdienst dch
Verkauf eines bereit ? ein
qef . Schnittmusters . Damen
u . Herren f . d . Vertrieb in
den Bez . Pforzheim , Mühl¬
acker , Vaihinqen . Bretten
und
sucht . Zuschriften unter
Nummer 10148 an SAZ
Pforzheim . (P

Kfm. Lehrling f . Musikinstr .-
Fach ges . Musikbegabung u.
Sp̂ielkenntnisse erwünscht .
Musikhaus Schlaile , Khe . ,
Kaiserstr . 96 . (K

Tüchtiger Steinbildhauer , bei
gut . Bezahlung in Dauer¬
beschäftigung sof . gesucht .
Angeb . unter Nr . 3460 an
Badische Annonc .-Expedit .-
Karlsruhe,Zähringerstr .90 . (P

Goldschmiede , Fässer , Polis-
seusen , Kettenmacherfinnen ) ,
Vergolderinnen , Stahlgra¬
veure , werden ln gt bez .
Dauerstellung gesucht . Vor¬
zustellen bei Firma Arthur
Maisenbacher , Gold - u . Sil¬
berwaren , Karlsruhe , Zäh¬
ringerstraße 73/75 , II . oder
Eisenlohrstraße 16. I (K

Arbeiter , für Dauerbeschäfti -
gunq , bei gut . Bezahlung u .
Schwerarbeiterkarte , suchen
Tektonit Baustoffindustrie .
Karlsruhe , Hardeckstr . 3 ,
am Westbahnhof . (P

Stenotypistin , erfahrene , sich ,
in Stenogramm u . Schreib¬
maschine , mit guter Allge¬
meinbildung , von Groß¬
handlung der Maschinen¬
branche , in angen . Dauer¬
stellung für Karlsruhe » ges .
Eintritt sofort oder mög¬
lichst bald . Zuschriften
unt . 50516 an Bekir , Karls¬
ruhe . (K

Tücht . Redaktions -Sekretärin ,
an selbständ . Arbeiten qe-
wohnt , perf . in Steno und
Masch . , für interess . und
verantwortungsv . Tätigkeit ,
bei günstig . Bedingungen ,
gesucht . Vorzustellen bei
„ Süddeutsche Allgemeine “ ,
Waldstraße 28 . (K

Nähbeihilfe . Jung . , ruh . Mäd¬
chen z . Anlera . f . Spezial -
Näharb . nach ^Karlsruhe in
angen . Dauerstellung , bei
gut . Bezahlg . , ’ ges . Angeb .
u . 40142 an Bekir , Khe .

‘
(K

Erstklassige Schneiderin bald¬
möglichst ges . El 40113 an
Bekir , Karlsruhe . (K

Tüchtige Flickfrau sofort qes .
Rupprecht , Khe ., Geranien¬
straße 26 . (K

Ehrl . ,
* saubere Flüchtlings¬

frau od . schulentl . Mädchen ,
für täglich von 2—6 Uhr
für Hausarbeiten gesucht .
Händelstr . 6 , 1 Tr . hoch . \K

Haushalthilfe , bei gut . Ver¬
pflegung u . best . Bezahlg .
Tel . Karlsruhe 3204 . (K

Lehrmädchen u . Anfängerin ,
üb . 18 J . , musikal . geb . ,
mit Kenntnissen in Steno
u . Masch . , sowie weibl .
Kraft , f . Büro u . Verkauf ,
sofort gesucht . Schriftl .
Angebote unter 50513 an
Bekir , Karlsruhe . (S

t
Stellen -Gesuche

Rasch entschl . Vollkaufmann
sucht tat . od . stille Betei¬
ligung an seriös . Unter
nehmen mit 25 000.— RM .
E 40147 an Bekir , Khe. (K

Kontoristin , Stenotypistin ,
sucht Stellung evtl , halb¬
tags . E 40164 an Bekir
Karlsruhe . (K

Bruchsal sofort qe- \ Kraftfahrer , 31 J ., lOj Praxis ,
m . Reparat . vertraut , sucht
Stelle für PKW oder LKW .
E K 2047 an Bekir , Khe. (K

Diplom -Kaufmann , Ende 30 ,
m . guter Praxis im Finanz -
u . Steuerwesen , juristisch .
Allgemeinkenntnissen , Be¬
herrschung aller verwal¬
tungstechnischen Arbeiten ,
sowie PersonalfTagen ; poli¬
tisch unbelastet , sucht ent¬
sprechenden Wirkungskreis
in Industrie oder Verwaltg .
E ) 40040 an Bekir , Khe . (K

Dame , Helfer in Steuersachen ,
sucht Beteiligung an beste¬
hender Praxis odeT ander¬
weitigen entsprechend . Wir¬
kungskreis . E 50505 an Be¬
kir , aKrlsruhe . (K

Immobilien

Wer Geld braucht âuf Kredit
od . Hypothek zu günstigen
Bedingungen , wendet sich
am besten an die für Geld¬
beschaffung äußerst lei¬
stungsfähig Fachfirma Hans
Schmitt , vorm . Aug . Schmitt ,
Immob . , Hypotheken , Karls¬
ruhe , Vorholzstraße 7 . Te¬
lefon 2117 . {K

Grundstück mit Werkstatt -
«ruine , Weststadt Karlsruhe ,
gegen wertvollen « Schmuck
(Diamant etc .) . EI 40166 an
Bekir , Karlsruhe . (K

Lager u . Büro f . Großhandlq .
ges . Tel . 7204 . E ) 40161 an
Bekir , Karlsruhe . (K

Wohnhaus od . Garten oder
Grundstück , zu kaufen ge¬
sucht . E 40157 an Bekir ,
Karlsruhe . (K

Verkauf

1 Dipl .-Schreibtisch,rein eiche ,dunkel , 5—6 Pfund Bett¬
federn (Daunen ) . E 40175
an Bekir , Karlsruhe . (K

Feuerzeugdochte aus erstkl .
Friedensmat . , etwa 20 cm
lang , preisgenehmigt . Mu¬
stersendung 1000 Stück =
RM 65 .— . Für Grossisten
Sonderpreise . Osma , (17a)
Aglasterhausen . (P

Radio , 3 R .# kompl . ,f neuw .
E 2011 an Bekir , Khe . (K

Dachpappe qeq . Altpapier in
■. jeder Menqe lieferbar Ang.

u G 521 an SAZ Pfhm (P

Kaufgesuche

Bett , Nachttisch u . Schreib¬
tisch , zu kaufen gesucht .
Ei 40156 an Bekir , Khe . (K

Chaiselongue u . Polstersessel
oder Couch zu kaufen ge¬
sucht . E 40184 an Bekir ,
Karlsruhe . (K

Büromöbel zu mieten oder zu
kaufen qesucht Angebote
unter J 664 SAZ . Pfzhm (P

Sittengeschichte (Ed . Fuchs )
und andere Bücher zu kauf ,
gesucht . E 40185 an Bekir ,
Karlsruhe . (K

Steinbrecher , stationär oder
fahrbar , möql m . Sortier -
trommel Maulweite 250 X
400, z Zerkleinerung von
Schlacke u Trümmerschutt
Käuflich . Tausch od Miete
Anqeb unt M 513 an SAZ
Pforzheim <P

ßhchei aller Art , vor allem
Nachschlagewerke , drinqend
zu kaufen qesucht Anqe
bote unter C 663 an SAZ .
Pforzheim . (P

Automarkt

DKW-Motorrad , 250 ccm,
fahrber . , geg .x Möbel ; el .
Herd , 2 PL , 120 V ., geq .
Akkordeon . E 40025 an
Bekir , Karlsruhe . (K

Motorrad „ Excelsion " mit 350
ccm „Jap “ -Motor , fahrber
geq . 200—25Ö ccm-Masch . zu
tauschen qes . Wertausqleich
möqlich . Ängeb . u Nr S 539
an SAZ Pfhm (P

1—2 Felgen i . Adler -Trlumph -
Junior , (17er) , qegen gute
Bezahlg ., drinqend zu kauf ,
qopucht . Angebote u . E 664
an SAZ , Pforzheim (P

Verloren/Gefunden

Rechter K.-Schuh m . Strumpf
zw . Helmholtzstr .—Stabelstr .
b . Moltkestr . verl . Gg . Bel.
abzg . b . Krieg , Helmhöltz -
straße 5. (K

Goldene Uhr a . d . Wege , v .
Stadtgt .—Ettlg .-Str .—H .-Ger¬
mania —Linie 5 b . z . Mus .-
Schule . Belohn . Egermann -
Khe . , Jahnstr . 10/1. (K

Am 1. 9. 1947 w . i . d . Aka-
demiestr . v . e . Dame Hhell -
br . , w . Jacke ) ein kl „ hell -
br . , kufzh . Hirtenhund ent¬
wendet . Sofort . Rückg . im
Pol .-Präs . , Ritterstr . Kässin -

. ger , Akademiestr . 13. (K

Verschiedenes

Schlafzimmer gg . gt . Bez. zu
leih . ges . Anstand . Beh . w.
zuges . Ang . u . L 662 an SAZ
Pforzheim . (p

Teppich , in gute Hände zu
mieten gesucht . E K 50504
an Bekir , Karlsruhe . (K

Weicher Lehrer nimmt ab sof.
lljahng . , gesunden Schüler
(Realgymnasium ) , aus qut .
Hause , für ca . 6 Monate in
sein . Haushalt auf . E 40139
an Bekir , Karlsruhe . (K

Jung . Mann , m . gut . Figur ,b . gt . Bez . (a . stundenw .) ,als Modell zu Künstl . ges .
E 40150 an Bekir , Khe . (K

Guten Mittagstisch für zwei
Personen gesucht . E 40148
an Bekir , Karlsruhe . (K

Gebildete Dame sucht Heim¬
arbeit . E 40158 an Bekir ,Karlsruhe . (K‘Privatkinderheim oder Privat -
unterkurift f . 2jähr . Mädch .
qes . E 40160' Bekir,, Khe . (K

Wer wäscht u . flickt f. Herrn .Gute Bezahlung . E 40169
an Bekir , Karlsruhe . (K

Brautkleid , Gr . 40 , drinqend
zu leihen ges . E 40159 an
Bekir , Karlsruhe . (K

Hoh . Nebenverdienst mit mo¬
dernen Siegelringen gold¬
ähnlichen Charakters . Nach¬
nahme • Mustersendung mit
genauer Verkaufsanweisung .Vier verschiedene Siegel¬
ringe RM 90.— fnreisge -
nehmigt ) . Selbstabholer fin¬
den ständiges Lager . Drei-
Rfnge - Haus . München 19,Hubertusstr 22. (P

Füllhalter -Reparaturen jeden
Systems werden fachmän
nisch und-, kurzfristig wie- :
der ausgeführt K Ilardunq !
Fabrik f. Füllh u. Metailw ., !
Üningen-Fils/Württ . (P |

Carl Fegert , Färberei u . chem .
Reinig . , Pforzheim , Damm-
str . 21 . Die nächste Annah¬
me f. am 9. 9 , 1947 statt . (P

Feuerzeuge , komplett , jedoch
ohne Stein , brüniert , je
Stück RM 2,38 . Mustersen¬
dung 50 Stück . Osma , (17a )
Aqlasterhausen . fP

Taschenfeuerzeuge , komplett ,
jedoch ohne Stein , je St.
RM 2,40 , preisgenehmigt ,
Mustersendg . 50 St . Osma ,
(17a) Aglasterhausen . (P

Geschäftsempfehlungen
Ausländische Zeitungslisten

versendet Vermittlungsbüro
Nr . 469 Ettlingen/Bd „ Post¬
fach 73. (K

Zeichnungen (Radip u . Per¬
spektive ) , lfde . Aufträge
zu vergeben . E 40080 an
Bekir , Karlsruhe . (K

Gesichtshaare , Leberflecken ,Muttermale , Warzen usw .
werden mit modernsten u .
sichersten ' Verfahren für
immer m . d . Wurzel besei¬
tigt ! Neuzeitl . Gesichts¬
pflege ! G . Bronemann , In¬
stitut f. moderne Kosmetik .
Sprechst . in Karlsruhe , Ste-
fanienstr . 71 (Ecke Leopold¬
straße ) jed . Dienstag und
Donnerstag u . n . Vereinba¬
rung ; in Bruchsal . Rhein¬
straße 57 , jed . Mittwoch ,
jeweils v . 10-^ 12 u . 14 bis
18 Uhr . (KKalt - u . Heißgetränke , Limo
nadengrundstoffe , gt . aesüßt
Zitronen - Aroma , jed Menge
sofort lieferbar Natürliche
Frnchtqetränke K. Troullier
Khe -Neureut . Tel . 3640 u
3149 {K

Verbogene Bauträger richtet
bei kurzer Lieferzeit V/.
Buchmüller , Hvdr . Presse ,Karlsruhe .Sofienstr .107a . (K

Zement -Dachziegelmaschinen ,
(Biberschwanz ) , DTeiswert,lfd . lieferb . Z . Existenzqr .
geeignet . E 40138 an Be¬
kir , Karlsruhe . (K

Wir übernehmen Neuanferti¬
gung und Umarbeiten aus
Ihren Stoffen in Damenmän¬
teln , Kostümen , Kleidern ,Kinrfermänt ^ln , Kinderklei¬
dern und Knabenanzüqen .Wir garantieren für tadel¬
losen Sijz und gediegene
Ausarbeitung ; Schnellste Lie¬
ferzeit . Kaufhaus Hölscher .Karlsruhe . (K

Reparaturen an landwirtsch .Maschinen und Geräten
übernimmt die Firma Hans
Hoffmann , Durlach , Auer -
straße 22 , ab sofort . Bei
Anfragen Art der Maschi¬
nen und Umfang der Repa¬
raturen anqeben . (KStaat !. Südd . Klassenlotterie .7 000 000.— Mark Gewinne
Lose i . d . Hauptpost . Schal
ter 18. Staatliche Lotterie
Einnahme , Otto Maurer
Karlsruhe . fK

bringen Sie uns Ihre qetra - j
gene Filzhüte zum Umfa-
conieren . Formen - Modelle !
stehen zur Verfünunq . Kauf- ’
haus Hölscher , Khe . (K‘-Vir sind umge/ofren nach
Kaiserstr . 150 •" d’-vest “
Vertreib . u . Wiv \ o<-. . />>}.
schaft mbH. , Ruf 359i und ’
9175 . (K |

Zum Saubermacheo — Henkel¬
sachen ! Die Persilwerke
liefern ihre bewährten
Wasch - u Reinigungsmittel
nach wie vor in Oriqinal *
paketen Denken Sie aber
beim Einkauf stets daran -
Ihrem Kaufmann die leeren
Packungen zurückzugeben (F

Staatl . Südd . Klassenlotterie .
Die Klassenlotterie ist wie¬
der da ! Ziehung der 1. KL
10./11 . Sept 1947 Lospreises
Vp RM 3.— 1 V< RM 6.— ; l/f
RM 12,— j */» RM 24.—.
Hauptgewinn RM 100 000 .— .
Gewinne einkommenst ^uer «
frei 1 Frühere Losinhabei
werden um Angabe Ihrex
Anschrift gebeten . Losver¬
kauf täglich 9—12; 3—6 Uhr.
Vers . n . auswärts . Staatl .
Lotterie - Einnahme Alfred
Wenz , Pforzheim , Schulberg
17. b . Bahnh . Tel . 2343 (P

Auskunftei u . Detektei Adolf
Karnau , Stuttgart -Vaihingen ,
Krügerstr . 42 , Tel . 789076 ,
übernimmt Beobachtungen
und Ermittlungen im In-
und Ausland , Privat - und
Spezialausk . jed . Art . (P

Auskunftei * Stoba * Detek¬
tivbüro . Inhaber J . Stollen -
maier , Stuttgart -S , Weißen -
burgstr . 24 . Heirats - , Ver¬
trauensauskünfte , Beobach¬
tungen , geh , Nachforschun¬
gen , Prozeßmaterial , intern .
Verbindungen . (P

Im Verhältnis geht mir ' s bes¬
ser , spricht der DIEMER-
PUDDING-Esser , DIEMER -
PUDDING stopft und nährt ,dieser Vorteil ist viel ’ wert !
Man erhält DIEMER -PUD-
DING auf Nährmittelabschn ,
in den Fachgeschäften . Her¬
steller : DIEMER & CO .,Nahrmittelfabrik ; Pfzhm. (P

Nicht nur ^Orange ” , „ Bitter -
mandel ” -und „ Spekulatius ”
— nein , 12 BADA-Aromen
halt Ihr Kaufmann für Sie
bereit ! Mit BADA macht
man manches schmackhaf¬
ter ! Hersteller : Bache 81
Dämmert , Berghausen / Bd .
u . Uberlinqen/Bodensee . (P

Ein Maisgericht nach unserem
Geschmack : Pfannkuchen !
250 g brotary -Feinmaiskost
mit V2 1 Wasser (Milch ) 4
bis 5 geriebenen gekochten
Kartoffeln und 1 Pnso Salz
verrühren u . in der Pfanne
den dünn ausgestrichenen
Teiq in heiß . Fett backen . (P

Klein aber oho ist die neue
C v . Carnap 'sche Durch-
schreibe -Budiführung f. d .kleinen Geschäftsmann Und
&o wie jeder heute noch
kleine Geschäftsmann ein¬
mal qroß werden will und
kann , so kann auch unsere
Buch/ührunq mit ihm wach¬
sen . • Das • ist ihr • großer
Vorzug ! Verlangen Sie ko-
stenl . Prospekt von Treu-
handbuchvertrjeb H. Mun¬
zel GmbH., f14a) Korntal ,Postfach 340. (P

Hausfrauen ! Geschirr und
Beslerke re >>ngt gründlich
ind mühelos OhAX das

uute Put/ umi Scheuerpul¬
ver Erhältlich ip einschl .
Geschäften . ■/ (p
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